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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Tbeater . Der Sispano - Film der Bavaria

„ Seiden in Svanien “
. geschaffen tn Zusammenarbeit

mit Solange Esvanole , ist ein groß angelegtes Btlddokument
non erschütternder Wirklichkeitsnähe . Tapfere Kameraleute
haben in opferbereitem Einsatz der Furie des Krieges mitten
ins Gesicht gesehen , drei von ihnen ihren Wagemut mit dem
Leben bezahlt . Gerade weil nichts von den Aufnahmen ge¬
stellt ist , erhält der Film seinen besonderen Wert , und er
bedeutet weit mehr als mitreihend gestaltete Reportage , er
entrollt ein gewaltiges zeitgeschichtliches Drama , vom Schick¬
sal selbst geschrieben . Zu seiner dokumentarischen Vollständig¬
keit trägt bei , dah er auch von rotspanischer Seite gemachte
Aufnahmen einbeziehen kann , die den Truppen Francos bei
ihrem siegreichen Vormarsch in die Hände fielen . Zu Beginn
steht ein Rückblick auf Spaniens große Vergangenheit : wir
sehen , wie es die gotischen Kastelle waren , die den Ansturm
der Mauren zerbrachen , und wie vom Burgenland Kastilien
die Befreiung von mohammedanischer Herrschaft ihren An¬
fang nahm . Dann in unseren Tagen gewannen landiremde
Hetzer Einfluß auf das von scharfen sozialen Gegensätzen zer¬
rissene Volk : sie trugen den Aufruhr in die Städte , die

Vorposten auf einem Elockenturm im Anschlag .
( Vavaro , Ä .)
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Brandfackel lohte , Mord und Zerstörung war entfenelt , bts
in der Stunde höchster Rot der Retter erstand . Erschreckend
-sind die Berichte von den Greueltaten des sinnlos aufgvemch -
ten Mobs , um ,o packender hebt neben ihnen der Ausbruch
des großen nationalen Erwachens sich ab . Abenteurer aus
vielen Ländern sind die Landsknechte der roten Gewaltherr¬
schaft . modernste Kampfmittel stehen ihnen zur Verfügung ,
stärkste Verteidigungsanlagen . Doch der Sturm der Be¬
freiung braust über sie hinweg , die Truppen Francos mar¬
schieren und mit ihnen die spanische Jugend . Nord - und Sud¬
armee vereinen sich , aus Blut und Brand hebt sich das
unsterbliche Heldenlied der Kämpfer vom Alkazar . Jrun und
Bilbao . Toledo und Madrid . Malaga und endlich das heiß -
umstrittene Teruel werden zu Marksteinen erbitterten
Ringens . Mit dem Durchstoß zum Mittelmeer ist Rot -
ivanien in zwei Hälften zerrissen , der nationale Endsieg
greifbar nahegerückt . Aber Elend und Verwüstung blieb
überall hinter den flüchtenden Roten . Im eroberten Gebiet

wird schon der Aufbau begonnen . Es gehl um ein neues ,
starkes , gesundes und einiges Spanien , das lernen auch die
rotspanifchen Gefangenen erkennen , die sich den Arbeits¬
kolonnen hinter der Font einreihen . Not wird gestillt . Hilfe
gilt den Ärmsten , der nationale Sieg ist zugleich der Sieg
sozialer Gerechtigkeit . Mächtig packend wirken die Aufnah¬
men vom Heldentum der Kämpfer , vom unaufhaltsamen
Vormarsch der Idee , hinter ihnen aber spürt man den einigen
Willen eines Volkes , den Glauben , daß aus Vernichtung des
Krieges eine schöne und stolze Zukunft .reift . . Dies ist der
Gedanke , der uns im Anschauen des reichhaltigen , wirksam
komponierten , ungeschminkt echten Bildmaterials unmittelbar
erfaßt . Es ist ein Stück Zeitgeschichte , erfüllt vom heißen
Atem des Lebens und darum von einer Eindringlichkeit ,
wie sie kein gespieltes Filmwerk geben kann . — Im Vor¬
programm ein ganz hervorragender Film „ Das f e st l i ch e
N ü r n b e r g “

. der große Stunden der Reichsvarteitage .
Kundgebungen und dichtgefüllte Riesensäle , endlos marschie¬
rende Kolonnen , nächtlichen Fackelglanz und ein Meer von
Fahnen . Feierlichkeit und Freude , in imposanten , von ganz
eigenwilligen Blickpunkten gesehenen Bildern festbält , ferner
die sehr vielseitige Tobis -Wochenschau . — Auf der Bühne
zeigen die drei prächtig dressierten Elefanten Jenny ,
Piccolo und Baby ihre lustigen und erstaunlichen
Künste . Sie sind gewandte Jongleure , und wenn sie gar
Rechnen , Maschinenschreiben und ^ riseurkunst ausüben ,
wissen sie die Zuschauer aufs beste zu unterhalten . .

Heinrich Leis .

77us dem Vereinsleben .

* Im „ Stadtgarten " fand eine sehr gut besuchte Klein¬
tierschau des Kleintierzüchtervereins W l es -
baden statt , auf welcher der Kenner außergewöhnlich schone
Zuchttiere bewundern konnte . Der Verernsvorsttzer Schau¬
mann begrüßte die Besucher , vor allem die stellvertretenden
Kreis - und Landesfachgruppenvorsitzer . die ebenfalls . ..kurze
Ansprachen an die Versammelten richteten . Die lungfte
Züchterin Luzie Frickel sprach sehr hübsch einen Eroff -
nungsvrolog . Angorakaninchen waren auf der Schau gut
vertreten , die Besucher konnten die weiche Wolle und die
daraus gefertigten Wäsche - und Kleidungsstücke bewundern .
Auch die Pelzschau legte Zugnis ab von dem Fleiß und dem
Geschick der Frauengruvve . Ausgestellt waren 160 Kaninchen ,
darunter 40 Jungtiere , und 95 Nummern Geflügel . Als
Preisrichter waren tätig : Reßdorfer ( Geflügel ) und Stern «

berger ( Kaninchen ) . Für Geflügel wurden folgende Presse
ausgegeben : den Reichsfachschaftsehrenpreis erhielt der Züch¬
ter Frickel auf 1,2 schwarze Rheinländer , die silberne Stadt -
medaille Kohl auf 1 .2 beste rebhuhnfarbige Italiener , die
silberne Vereinsmedaille Rotheisen aus beste Leghorn -
hennen . die bronzene Stadtmedaille Schaumann auf 1,2 Helle
Brahma . Ehrenpreise erhielten : Noteisen 2 , Hank 1 . Frickel
2 . Schaumann 1 . Kreß 1 . Jrür Kaninchen erhielt den <rach -
schastsehrenvreis und den Wanderpokal des Vereins E . Kreß
auf 1,2 weiße Wiener . Die silberne Vereinsplakette W . Held
auf 1,2 Kleinchinchilla . die silberne Stadtmedaille I , Schebel
auf 1,2 Schwarzloh . die vom Vorstand gestiftete silberne Me¬
daille auf 1,2 weiße Wiener A . Emmermann . Ehrenpreise
wurden verteilt an die Züchter : Frickel . Kala , Kohl , Kreß ,
Mühlmann . Nett , Schäfer . Schebel . Schröder und Zindel .
Ein kameradschaftliches Beisammensein vereinigte die Züchter
mit ihren Familien .

„ Die blinden Hessen " kommen !

Wie diese Bezeichnung entstanden ist .

Die Bevölkerung Kurhessens ist auf die Bezeichnung

„ blinde Hessen " nicht wenig ftolz . Alle Versuche , durch witzige
Legenden diese Bezeichnung auf ein wenig megertWs Ver¬
halten der hessischen Soldaten in verschiedenen Kämpfen zu -

rückzuführen . scheitern an der Tatsache , daß die Hessen genau
wie ihre Vorfahren , die alten Chatten , stets zu den besten
Truppen gezählt haben . Immer wieder wurden sie von den

Fürsten auswärtiger Staaten angefordert , weil Re überall der
Ruhm begleitete , daß sie jeden Kampf stegrich bestanden . Schon
Tacitus berichtet über die Kämpfe zwischen Romern und

Chatten an der Eder , daß die letzteren sich wie dre Löwen ver¬
zweifelt gegen die Übermacht der Feinde gewehrt haben . IN
dieser blutigen Schlacht hat er sogar die Feststellung gemacht ,
daß die todwunden und sterbenden Krieger , welche auf der
Erde lagen , sich oft noch einmal aufrichteten und ihre Gegner
in die Waden bißen , um sie kampfunfähig zu machen .

Obwohl die Chatten der Übermacht weichen mußten ,

Der Spielplan der Woche .

Deutllhes Theater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag .
13 . Nov .

14 .30 b . n . 16 .30
Die Bobäme

"

Außer St .- R .
19 .30 bis 21 .30

„ Die beiden
Schützen

"
_

St . -R . E . 10 . V .

15 .30 bis 18
„ Meine Tochter

tut bas nicht "

20 bis 22 .30
„ Kitty

'
s

Weltkonferenz
"

11 .30 Frübkonz .
in b . Brunnenk ,

16 Konzert

20 Wunschkonz .

Montag .
14 . Nov .

19 .30 bis 22 1
Zum 1 . Male : i nn , . no on

„ Die sanfte , 20 bis 22 .30

Kehle
"

„ Kitty
'
s

in 3 Wen von Weltkonferenz
"

F . Timmermans St . - R . I . 6 . Vst .
u . Karl Jacobs
St .- R . G . 10 . V .

20 Kleiner Saal

Vortr . Dr . Voß :

„ Wiesbadens

neue Gemälde¬
galerie

"

Dienstag .
15 . Nov .

19 .30 bis 22 .15

„ Wiener Blut "

St .- R . A . 11 . V .

20 bis 22 .30

Eeschloss . Vor¬
stellung für bie

Wehrmacht

„ Kitty
'
s

Weltkonferenz
"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 18 Schüler

musizieren
20 Wiesbadener

Musiklehrer
singen u . spielen

Mittwoch .
16 . Nov .

19 .30 bis 22

„ DasRbeingolb
"

St .- R . D . 11 . V .

20 bis 22 .30

„ Kitty
'
s

Weltkonferenz
'

St . - R . A . 5 . Vst .

20 Großer Saal :

2 . volkstümliches

Sinfoniekonzert

Donnerstag

17 . Nov .

19 .30 bis 22
„ Die sanfte

Keble "

St .- R . C . 10 . V .

20 bis 22 .30

„ Meine Tochter

tut bas nicht
"

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag .
18 . Nov .

20 bis 22 .15
II . Sinfoniekonz .
Leit . : K . Fischer

Solist :
Gasvar Ccsssadü

( Violoncello ) .

20 bis 22
Erstaufführung

„ DerBirnbaum
Lustsv . in 3 Akt .
v . Juliane Kay
St . -R . B . 6 . Vst .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Kleiner Saal
Kaffeekonzert

20 Konzert

Samstag .
19 . Nov .

19 .30 bis 22

„ Mabame
Butterfly

"
.

St .-R . E . 11 . V .

20 bis 22 .30

„ Meine Tochter

tut - bas nickt
"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Sonntag ,
20 . Nov .

18 bis gegen 23

„ Götter «

bämmerung
"

St . -R . F . 10 . V .

15 .30 bis 17 .45
Erstaufführung !

„ Peterchens
Monbfabrt

"

Ein Märchen¬
sviel in 7 Bilb .
v . Gerbt v .Basse -
witz . Musik von
Cl . Schmalstich .

20 bis 22
„ DerBirnbaum

"

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Orgelkonzert

20 Kleiner Saal

Gedenkstunde

z . Totensonntag

haben sie ihre Heimat nicht aufgegeben . Neben den Friesen
blieben sie als einziger deutscher Volksstamm leßbaft .

Die Hessen als Nachfahren der Chatten haben den krie¬

gerischen Ruhm ihrer Ahnen weiter in alle Welt getragen .
Wenn die Staaten England , Nordamerika . Spanien oder Hol¬
land in einen Krieg verwickelt wurden , so forderten sie oft tn
erster Linie hessische Regimenter an , die sich zumeist aus groß
gewachsenen , bärenstarken und mutigen Soldaten zusammen¬
setzten , welche wie die Teufel blind darauf los schlugen Aut
Grund dieser Tatsache ist die Bezeichnung „ blinde Hessen zu¬
erst in England geprägt worden . In den Kämpfen , tn denen
die Hessen als Gegner auftraten , hörte man unter den Sol -
baten oft die Worte : Weh '

, wenn die „ blinden Hessen gegen
uns anrüden . , ~

Jene märchenhaften Erzählungen , die etwa tn Muhl¬
hausen oder im Gebiet Hannover entstanden und darauf hrn -

zielten . die Tapferkeit der hessischen Soldaten in das Gegen «

Die Unregelmäßigkeit des

Stuhlgangs

UJlCICll , UlUWI
ihn bezwang .

ist die Ursache vieler Krankheiten . Beseitigen Sie da » Uebel durch ® e«
brauch von Kneipp -Pillen ! Sei ! Jahrzehnten erprobt und bewähr ' ,
sind die au » reinen Vftanzenstoffen hergestellten Kneipp -Pillen mild
und sicher abführend und völlig reizlos . 50 Kneipp -Pillen nur
RM . 1.— in allen Apotheken . Kneippkur - Wegweiser kostenlos durch
Kneippmittel -Zentrale Würzburg .

teil zu verdrehen , blieben ohne Wirkung . Im Gegenteil . d,e
Nachfrage nach hessischen Truppen wurde in den ausländischen
Staaten immer größer . Ihr Ruhm drang in immer weitere
Greife

Dann kam der Weltkrieg . Kurhessen stand . in der Reihe
derjenigen Provinzen , welche die meisten Kriegsfretwilligen
aufzuweisen hatte . Eine große Anzahl <freiw,lligen - Regi -

menter rückten zu den Fronten im Olten . Westen und Süden ,
und als der deutsche Generalstab den Plan faßte , die , Stel¬
lungen von Lanaemarck zu erstürmen , da waren es vorwiegend
hessische Freiwilligen -Regimenter . die sich mit dem Gelang
des Liedes „ Deutschland . Deutschland über alles " m den furcht¬
baren Kugelregen stürzten und Langernarck eriturmten

Das war die innge hessische Generation . Wahrhaftig , sie
hat sich der kriegerischen Tradition ihrer Vorfahren würdig er¬
wiesen . indem ne wie blind gegen den Feind vordrang und

Handwerkliche Wochenschau .

Das Handwerk hat in früheren Jahren dem Weih¬
nachtsgeschäft keine allzu große Bedeutung beigemessen .
Es gab nur einige bestimmte Handwerkszweige , meist solche,
die auch ein offenes Ladengeschäft betreiben , die Anteil
hatten an dem regen Geschäftsverkehr der Vorweihnachtszeit .
Andere Gruppen standen völlig abseits . Dies war teilweise
darauf zurückzuführen , daß der Geschmack des kaufenden
Publikums mehr auf den billigen Massenartikel gerichtet
war , der , da er ja auch in der Qualität zu wünschen übrig
ließ , im Endergebnis doch teuer war . Allmählich wandte

sich mit der zunehmenden Kaufkraftsteigerung weitester Volks¬

kreise das Sntereffe des kaufenden Publikums mehr und

mehr dem qualitativ höher stehenden Eeschenkartikel zu und

so gewann auch das handwerkliche Schaffen in Kreisen der

Weihnachtsinteressenten an Boden , zumal auch das Hand¬
werk von sich aus durch eine wohlüberlegte und geschickt
durchgeführte Werbung auf seine Erzeugnisse aufmerksam zu
machen verstand . Daß dabei auch die Handwerkszweige nicht

zurückstanden , die nur Leistungen , das heißt also Arbeiten

anzubieten hatten , die nicht gleich als Fertigware ober

Baumgeschenk zu werten waren , beweist den gesunden Auf¬
bauwillen , den das Handwerk in den letzten sechs Jahren
wiederholt unter Beweis gestellt hat .

Wer in diesem Jahre wiederum Handwerksarbeit zu
schenken beabfichtigt , sollte nicht zu lange mit der Auftrags¬
erteilung warten , wenn er die Gewißheit haben will , das

Werkstück bis zum Fest zu erhalten . Das Handwerk wird

alles daran setzen , den Kreis seiner Freunde auch in diesem

Jahre zu erweitern . Über Auftragsmangel ist zwar nicht zu

klagen , das ändert aber nichts an der Tatsache , daß das

Handwerk nach wie vor bemüht , bleiben wird , der Privat -

kundschast im besten Sinne dienlich zu sein .
Das Handwerk ist ein schöpferischer Beruf . Die Freude

am wachsenden Werk ist bei jedem Berufskameraden zu beob¬

achten und ste überträgt sich auch auf den , der ein Handwerks -

erzeugnis erwirbt oder es zum Geschenk erhält . Handwerks¬
arbeit ist in das lebendige Leben eingebaut . Mit Stolz
können Meister , Geselle und Lehrling auf ihr Werk zurück¬

blicken . Das handwerkliche Schaffen ist ,nicht stehen geblieben
und Leistungssteigerung bedeutet auch für das Handwerk eine

Verpflichtung . Persönliche Wünsche des Auftraggebers

finden beim Handwerk Erfüllung und erst der darf sich wahr¬
haft Meister nennen , der an ihn Ijierangetragenen Plänen Ge¬

stalt zu verleihen vermag oder nach eigenen Gedanken zu
werken versteht .

Dieser Gedanke der Leistungssteigerung ist ja bekanntlich

gesetzlich verankert worden , als man daranging , den hand¬
werklichen Belangen im Dritten Reich eine besondere
Förderung angedeihen zu lassen . So müssen nach der Dritten

Handwerksverordnung vom 18 . Januar 1935 eine große Zahl
von Handwerkern , die zur Zeit in der Handwerksrolle ein¬

getragen sind , ihre Meisterprüfung nachholen . Dies hat bis

zum 31 . Dezember 1939 zu geschehen . Eine Verlängerung
dieser Frist , daraus wird von zuständiger Seite besonders
hingewiesen , erfolgt nicht , über ein Jahr ist also noch Zeit ,
aber es muß jedem , der sich der Prüfung unterziehen muß ,
geraten werden , dies bald zu tun . Man schätzt die Zahl der¬

jenigen selbständigen Handwerker , die noch nachträglich diese

Prüfung abzulegen haben , auf rund 150 000 . Viele sind
bereits mit gutem Beispiel vorangegangen und haben damit
die Berechtigung erworben , ihr Handwerk weiter ausüben

zu können . Wer sich der Prüfung nicht unterzieht , muß seine
Selbständigkeit aufgeben .

Wir haben in unserer letzten „ Wochenschau
" bereits auf

den Handwerkerwettkampf hingewiesen , zu dem jetzt die An¬

meldungen erfolgen müssen . Auch hierbei sind wieder alle

Möglichkeiten gegeben , im Berufe voranzukommen . Man
kann sein Können unter Beweis stellen und auch eventuelle
Lücken in der Berufsausbildung erkennen . Der Berufswett¬
kampf bringt die große Prüfung des Erreichten , eine

Prüfung , ine sich nur zum Nutzen des sich freiwillig hierzu
bereitfinbenben Volksgenossen auswirken wirb . Der
Eebanke : „ Freie Bahn bem Tüchtigen !" finbet im Hand -

werkerwettkarnpf feinen Nieberfchlag . Nieinanb versäume
die Gelegenheit , zu beweisen , baß er gewillt ist , in seinem

Berufszweig höchste Leistungen zu erzielen
Willi Pempel .

Rundfunk - Ecke .

Der Chorgesang des Reichssenders Frankfurt a . M . _ am
Sonntag , 13 . Roo . , um 10 .30 Uhr , wird aus Wiesbaden über¬
tragen . Es singen : Chorgemeinschaft „ Gerhardt " Liederkranz Breit -

Hardt und Eintracht Hahn i . T . unter Leitung von Ludwig
Gerhardt . , m n ,

In der Sendung des Reichssenders Frankfurt a . M . „ Lobe¬

tanz
"

, ein Bühnenfpiel von Ludwig Thuille , am Sonntag ,
13 . Roo ., um 20 .15 Uhr , singt Thomas Solcher die Titelpartie .

„DasWunder von Wiesbaden "
, eine Kurzerzahlung

von Arnold Krieger , kommt im Reichssender Frankfurt a . M
am Montag , 14 . Rov ., um 17 Uhr , zu Gehör .

Das Programm der Reichssender ist am Dienstag , la . Rov . ,

auf den „Tag der deutschen Hausmusik
" abgestimmt .

In der Frankfurter Sendung „ Ruf ins Land " am Dienstag ,

15 . Rov ., um 11 .45 Uhr , kommt eine Reportage „ Spegeol aus

Traubenkernen " aus der Philipp L . Fauth AG ., Wiesbaden ,

zur Sendung .

RADIO
Riesengroße Auswahl — Günstige Teilzahlung

Reparaturen Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Geräten JXnX

"

Antennenbau Dai große Fachgeschäft für Radio und Musik
Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet
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Hollywood beneiden wird . Neue Berliner Zeitung

beifalb Berliner Morgenpost

Reisen und (Rändern
Winterkur für

Nervös - Erschöpfteüber das Groß - Programm der

TaUH IIS - Hotel - Caf 6

Ufa -Wochenfchau Ufa - Kulturfilm „ Riefen deutfcher Käferwelt '

Jugendliche zugelassen . Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 .00 Uhr .

Es em

Vorverkauf11 - 1 u .4 -7 Scalakasse

Reisen und WandernItaia - JNtaÄ
Bleichstrahe 30

Speisen . Frau E . Racke Wwe .

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiw ^̂

Künstlerklause

in dem großen UFA -FILMU R D E N

ScaEa

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIH

Dieser spannende , abenteuerliche und sensationelle Film schildert Leben ,
Tat und Schicksal eines tollkühnen Gentlemans : Henry Wichmann . Mit
einem Handstreich auf Leben und Tod brach er das brasil Gummi -Monopol .

„ Immer wieder finden die verwegenen Bravour¬

leistungen Benö Beltgens stürmischen Sonder -

Dev Fall

Deruga

13 . , 14 . und
15 . November

Die

Krone

Die großartige Schulreiterin
aus altem Zirkusgeschlecht

Sonja Holzmüller

u . ihre Pferde,Mazurka ' u . ,Astrid '

Kommt

Staunt

Lacht

Sonntag u . Montag Tanz • Unterhaltung

Aus Küche und Keller das Beste

Es ladet freundl . ein : Familie Fleschner

Spezialkuranstalt Hofheim 9 (Taunus )
bei Frankfurt am Main . Telefon 214

Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulze -Kahieyss , Nervenarzt

Eltviller

Kappeskerb
13 . , 14 . und 15 . November 1938

bittet um Ihren Besuch .

Es erwartet Sie dort :

Der Rheingauer Wein !
Die gepflegte Küche !

Das gemütliche Lokal !

Und das Kerbestück : 1 Flasche 1934er , Eltviller
Langenstück , Orig . - Abf . Graf Eltz Mk . 2 . —

Die gemütlichen , »
Altdeutsche Weinstuben EintFQCht

erwarten auch Sie . . . . Bes . W . Scharhag

Im Saal großer Tanz

Ausgeführt vom Gaumusikzug des Reichs¬
arbeitsdienst Wiesbaden • Stimmungsmusik im
Nebensälchen • Naturreine Ausschankweine ,
sowie Original Rheingauer Flaschenweine
Die Küche bietet das Beste » Feinste Torten
und Gebäcke

Restaurant zur Börse
Mauritiusstraße 8

Das Haus der guten Küche

Sonntag die vorzüglichen

Eintopfgerichte . Ab 5 Uhr

Hasenbraten , Rehbraten , Jg . Hähne ,
Rehragout od . Hasenpfeff . od . Sauer¬
braten mit Klößen , Wiener Schnitzel
sowie meine reichhaltigen kalten

Seine Ruh '

Ist hin, sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
Im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-Geräuschschützer? Plastisch formbare Ku¬
gelnzumAbschließendes Gehörganges. Schachtel mit
6 Paar RM1.90 in Apotheken, Drogerienund Sanltäts-
geschäften. Max Negwer. Apotheker. Potsdam A8

Kehrst du am Sonntag in Eltville ein ,
Besuch den Emy am „ Breitenstein “ ! am Enteplatz

Rheinische Stimmung • Humor

Schlachtfest
Naturr . Rhg . Weine eig . Wachstums • Gut gepflegtes
Mainzer Aktien - Bier [ Doppelrad ]

Erny jestaedt und Frau

Ein U FA - Film mit

RENE DELTGEN , VERA v . LANGEN , GUSTAV

DIESSL , HERBERT HÜBNER , WALTER FRANCK

HANS NIELSEN , R . BAHN , ARNHEIM , ALCANTRA

JURGENSEN , KLUSNER , SCHARF , SÜSSENGUTH
Idee und Dreh buch : Ernst v . Salomon , Dr . Franz Eichhorn , Eduard v . Borsody
Brasilien - Expedition : Dr . Franz u . Edgar Eichhorn , Dr . O . A . Bayer

Musik : Werner Bochmann

Herstellungsgruppe : Dr . Ernst Krüger

SPIELLEITUNG : EDUARD VON BORSODY

Spannend ! Sensationell !
ist der Erohfilm

Wolga -

Schiffer
3m Beiprogramm :

Boxkampf Heuser - Witt
Ab Dienstag : Marion
Wo . ab 4 Ubr . So . ab 2 Ubr

„ In der Kunst , Exotisches , Historisches und

Abenteuerliches au mischen , waren uns bisher

die Amerikaner überlegen . Jetzt können wir mit

einem Werk dieser Art aufwarten , um das uns

Weinhaus Müller
empfiehlt

,
sämtl . Spezialitäten
sowie Wild und Geflügel

Es ladet freundlichst ein : Familie Fridol . Bader

3 Tage nach der glanzvollen Welturaufführung in der Reichshauptstadt ab heute im

UFA - PALAST

Bahnhof - Hotel
Konditorei und Cafe • Adolf Höltgän

appeskerb
Ein Fest , durchsetzt mit rheinischem Frohsinn , gewürzt
mit rheinischem Wein . Eltville iädt herzlich ein !

pf ieh 11 sich

„
Traube

"

Besitzer : Karl Monreal und Frau

Saal 120 Pers , fassend

renoviert , noch einige Tage frei .
Mainzer Bierhalle ,
Mauergasse 4 — 6 . Ruf 28575

wo immer er im Bild erscheint ,

beherrscht er jede Szene überlegen , I

souverän , bereichert durch einen herz¬

haften Schuß von Ironie .
h ’

Der Beifall für den interessanten

SXSÄ

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih ,
50 Pf . täglich .
An - u. Verkauf

emmen F
Neugasse 51

als

►
bietet jedem Besucher
volkstümliche Preise

Jeden Samstag abend w
Jeden Sonntag

ab 5 Uhr nachm .
( Neue Geschäftsleitung )

DeutschesTheaterWiesbaden
Freitag , den 18 . November

II . Sinfonie - Konzert
der Kapelle des Deutschen Theaters

Leitung : Karl Fischer Solist : Caspar Cassadä (Violoncello )
Programmfolge :

1 . Franz Schubert : Violoncello - Konzert , zum 1 . Male
(Arpeggione , bearbeitet von Cassado )

2 . Paul Graener : Turmwächterlied für großes Orchest . , zum 1 . Male
3 . Carl Maria von Weber : Violoncello - Konzert , zum 1 . Male

( bearbeitet von Cassado )
— Pause —

4 . Ludwig van Beethoven : III. Sinfonie in Es - dur (Eroica )

Anfang 20 Uhr Ende nach 22 % Uhr

Änderungen Vorbehalten Konzertpreise von RM . 1 .— an
Vorverkauf an der Theaterkasse und bei den
hiesigen Vorverkaufsstellen ab Sonntag , den 13 . Nov .

9 Internat . Q
Seltenheiten ^
Alexander Schäffer

der Klavierhumorist conferiert

2 Walkings
Tanzparodisten v . d . Scala Berlin

Yukito - Agawa
Geheimnisse des Fernen Ostens

Rosenhol
Heute und Sonntag

ab 5 Uhr :

TANZ
Neue Tanzkapelle ! - Eintritt frei 1

2 Myrons
Tollk .Balancen v . Winterg . Berlin

Mc . Sovereign u . Co .
Meister im Diabolospiel

vom Wintergarten Berlin

2 Ruschmoors

Herrl . Jongleure mit ihrem Pudel

M . u . J . Looring
Luftakt an Gummisträngen
vom Wintergarten Berlin

Ein Weltstadt Programm
für verwöhnte Variete -Besucber !

Nur noch 4 Tage !

Täglich 8 . 15 Uhr

-
Morg . Sonntag nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

■

IM - 1Id
M iura

Angeneöme
Zablungsweise .

Muster unverb .
Ubrensabrik

hui !»
Schwenningen ,

AustraKe .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Jugendliche xugelassen

Original - Tonaufnahmen von
Indianersprachc und Gesang

Einmalig .Morgenauftührung

Sonntag nov .
11 von .

* Ein Forschungs -Großfilm
; % von Schulz -Kampfhenkel
Zs und Gerd -Kahle

Das Filmdokument
der deutschen Amazonas - Jary -
Expedition von der ersten Süd -
Nord - Durchquerung Brasilia¬

nisch - Guayanas
17 Monate unter Urwaldmenschen
und Dschungeltieren In den
Indianerdickichten des Amazonas

Regie und Begleitworte
Schulz - Kampfhenkel
Erster Pilot Gerd Kahle

Eß ?

ryarnen derWelfn
‘

i
’ebes .

g X Aphrodite und ZUSLklu9 1ä /e e/ne c - l ,
" Sefa/irf/rh fl

Sprung * et ? e 'äeWsen I8 ? ™ nkvollsten
n
? f e,nes der 1

V 6,die I« gedrehTaHUn9s- 1
K .

a rehf wurden . ■

ßeihbücherei SDTüller
K̂leine (Burgstraße 4 ( neben dem „ K̂ölnischen ßof “ )

Die wichtigsten Neuerscheinungen des Büchermarktes treffen laufend ein

Versuchung
mit

Li da Baarova
Gustav Fröhlich

Harald Paulsen
Theodor Loos

ün Film , den sich jeder ansehen mülle

Nur heute Samstag
sowie morgen Sonntag
n besondere | B45

Spätvorstellungen ■ “
abds .

Ufa - Palast
I Sonderpr . Türck - Düsseldorf D

JoßWoit - dnzeigcn sind billig und erfolgreich 4 *

Wiesbadener Tagblatß

Die gerettete u . die zerstörte

EHE
Moderne Probleme

zwischen Mann und Frau
im Ufa -Film :

Die Stunde der

srzt

und
ber

hs -

im

ne ,
ine

en

b
ürzt
rin !

CJnes Gdelmann

laufend Neuerscheinungen

Gilenbogengasse ?

IDebergasse 14

Kuf 29011

8armancher hat schon Vlßl 6IT6iCllt
des Wunsch im „ Tagblatt “

angezeigt .

ßeihbücherei M . Köhr
‘Saunusstr . 11 (im ßause Cafe „ Berliner ßof

" )
■Biographien , (Reisebeschreibungen , Romane , tKriminal - SRomane
Deutsch - französisch - Englisch - Sämtliche Neuerscheinungen

Bootshaus T A Kl " V
Biebrich TANZ
Jeden Sonntag ab 4 Uhr,Tanz frei .

Gasthaus z . Anker , Bierstadt

Samstag , 12 . Nov . Mnmfnnj
Sonntag , 13 . Nov . | AfmIIIIuUI
Rehbraten und Rehragout , Erb . Federweisen

Es ladet ein Familie Adolf Heuß

eh . * 88 . Seift 27 ? X

Das große Einrichtungshaus

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MÖBEL - SCHAU
wohnfertig eingerichteter
RSume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe , Dekorationen ,

200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl

Eine Auslese der deutschen
Möbelindustrie

.Z eentsfagySomtftg , 12 .718 . NoRmLer 1938 .

Uhr — So . auch 2 Uhr

2te Woche !

Beginn ; Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

- Ein tollerWirbel vonMusik
Tanz , Bewegung , das Auge
schwelgt in einem wahren

Fest der Schönheit .“

POLIO
MORITZSTRASSE 6

na &ensteg
nach dem berühmten Roman von

Hermann Sudermann
Jugendliche nicht zugelassen !

Temperamentvoll , spannend , beschwingt
ist die herrliche Operette von Weltformat

m7iiiiiitiiiiiiiime *eM ** *** * aqimTi | ! Wf

CAPITOL
AM KURHAUS

Saalbau Schmitzer

Uli

vers .
irisches

Trinkwasser .

Konzertdirektion Hermann Kempf , Frankfurt a . M .

Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Karten ab RM . 1. — bei Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade ;
Zigarrenhaus Christmann . Luisenstraße ; Musikhaus Ernst , Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41 ; Buchhandl . Molzberger , Luisenstr . 27 u . a . d . Abendkasse

Residenz - Theater
Samstag , 12 . , Sonntag , 13 . und Montag , 14 . Nov . ,
20 Uhr ; Der große Premieren - Erfolg

Dienstag , den 15 . November 1938 , abends 8 Uhr ,
im oberen Saale zur Wartburg , Schwalbacher Straße 51

VORTRAG über das Thema :

„ Vermeidung und Heilung von FuBkrankheiten
“

Redner : Herr Dr . med . W . Malech , Gießen

Der Vortrag macht uns damit bekannt , wie man seine Füße gesund erhalten
und wenn schon erkrankt , einer dauernden Heilung zuführen kann
Eintritt für Mitglieder frei , Nichtmitglieder - .30 Der Vereinsleiter

Gebt den Tieren Huto Meili IDehle
täglich u . öfters Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - und Hellwelse E . V .
Wiesbaden

Montag , 14 . November , 20 Uhr Kasino - Saal ( Friedrichstraße 22 ) :

Lichtbilder - Vortrag ( mit praktischen Erläuterungen )
Prof . Dr . Verweyen

„
Vie man li® In MWen irren tonn

“

Danziger Allg . Zeitung : „ Ein vollendeter Meister des Werkes “ ;
Hamb . Tageblatt : „ Aufschlußreiche charakterologische Vorträge -
klar , scharf gliedernd - ständig wachsende Gemeinde

Ein ganz unpolitisches Lustspiel von St . Donat .
Deutsche Bearbeitung : Axel Ivers und H . Horack .

Pressestimmen : Stefan Donals prickelndes
Lustspiel — ein großer Erfolg Im Residenz -
Theater . . . . die Bilder bersten vor Über¬
mut , komischen Situationen , prächt . Bonmonts .

Sonntag , 13 . November , nachm . 15 . 30 Uhr :
Nachmittags -Vorstellung zu kleinen Preisen :

Das unterhaltsame Lustspiel

Meine Tochter

tut das nicht

TANZ
Jeden Sonntag I ” Ai
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Beachten Sie unser Fenster !

äeOMüuler
schwere Naturseide

„ Handgewebt
"

beste Verarbeitung
in den neuesten

Herbstmusterungen

KRUGER & BRANDT
W » mTWl !- nH !CTM6 « iaiK

s .....................

ÄL
iE

1 ■ RH

Kath . Kirchensteuer

Weyel
’

s Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Prlvat - Wohn . : Lahnstr . 10

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : SG —
Hauptgottesdienst : IG — Jugendgottesdienst :
PG — Predigtgottesdienst : KdE — Kindergottes¬
dienst : B — Bibelstunde : AG — Abendgottesdienst :
Abm — Abendmahl .

Samstag , 12 . November 1938 .

Bcrglirche : 20 .30 W . Fries . — Ringkirche : 20 .30
W . Mulot .

Sonntag , 13 . November 1938 .

Marktkirche : 8 .45 JE , Rumoi : 10 .00 Festgottesd ..
LBJM . : 11 .30 KdE : 17 .00 PG . König . — Berg¬
kirche : 8 .45 JE . Fries : 10 .00 SE . Dr . Vömel : 11 .30
KdE . Do . 20 .30 B . v . Vernus . — Ringkirche : 8 .45
JE . Mulot : 10 .00 HE . Hahn : 11 .30 KdE . —

Lutberkirche : 8 .45 IG . Jüngel : 10 .00 HE . Dr . Ott ,
11 .30 KdE : 17 .00 AG , Jüngel . — Kreuzkirche :
10 .00 HE , Fernges : 11 .30 KdE : 20 .15 Geistliche
Abendmusik . Do . 20 .30 B , Mulot . — Panlinenstift :
10 .00 SE . Jung : 11 .30 KdE .
W . - Dotzheim : 10 .00 HE . Ccheerer : 11 .30 KdE . Fr .
20 .30 B > Mittwoch . Bußtag : 10 .00 SE . Ccheerer .
W . -Rambach : 10 .00 SE . Tschäschke : 11 .30 KdE .
Mittwoch , Bußtag : 10 .00 SG . Tschäschke .
W . - Sonnenberg : 10 .00 SG . Lic . Dr . Grün : 11 .30
KdE . Mittwoch , Bußtag : 10 .00 Lic . Dr . Grün .
W .-Bierstadt : 10 .00 SE , Cteubing : 11 .30 KdE .
Mittwoch . Bußtag : 10 .00 HE , Cteubing .

Mittwoch , 16 . November 1938 .
Bußtag .

Marktkirche : 10 .00 HE . Dr . Borngässer . Abm : 17 .00
AG . Abm , Rumps . — Bergkirche : 10 .00 HG , Abm ,
v . Bernus : 17 .00 AE . Abm . Fries . — Ringkirche :
10 .00 HE , Abm , Merten : 17 .00 AE , Abm , Sahn . —
Lutberkirche : 10 .00 SE , Abm , Bars : 17 .00 AE ,
Abm . Jüngel . — Kreuzkirche : 10 .00 SE . Abm ,
Fernges . — Panlinenstift : 10 .00 SG . Eichhosf .

Katholische Kirche .

Sonntag , 13 . November 1938 .
St . Bonisatiuskirche : So . 6 .00 . 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 .
10 .00 . 11 .30 bl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00 .
Beichtgel . Sa . 16 .00 - 19 .30 u . n . 20 .15 , So . 6 .00 bis
8 .00 . — St . Dreifalngkeitskirche : So . 7 .00 . 8 .00 ,
9 .00 , 10 .00 Eottesd : 14 .30 u . 18 .00 Andacht . Werkt .
6 .30 , 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 ( Mi . 9 .00 ) hl . Messen .
Beichtgelegenheit So . ab 6 .30 . Sa . 16 .00 — 19 .00 und
ab 20 .00 . — Pfarrkirche Maria - Hilf : Co . hl . Messen
6 .30 , 8 .00 , 9 .00 und 10 .00 . Wochent . 6 .30 , 7 .30 . 8 .30 .
hl Messen . Mittw . Feier des Ew . Gebetes . Beicht¬
gel . Sa . v . 16 .00 — 17 .00 u . n . 20 .00 . So . v . 6 .30 an . —
Pfarrkirche St . Elisabeth : So . bl . Messen 6 .30 , 7 .30 .
8 .45 , 10 .00 u . 11 .30 . 14 .30 Aufnahme d . Kinder zum
Erstbeicht - u . Kommunionunterricht . Äbd . - A . 18 .00 .
Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 u . n . 20 .00 : So . u . Die .
bis 20 .00 und Fr . 17 .00 — 19 .00 .

Altrath . Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . k. ED . ( Diasp . )
Psr . Dr . Waldner .

Eo . - luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 . 1 . So .
10 .00 HE . Bußtag : 15 .30 SE . K . Schröter .
Ev . - lntberische Dreieinigkeitsgemeindc . Kiedricher
Str . 8 . Co . 10 .00 Lesegottesd . Butztag : 10 .00 SE .
Cbristl . Gemeinde , Wiesb ., Cchwalb . Str . 44 , S . 1 .
Co . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde ,
« o . 8. Uhr : Lichtbildervortrag : Mr . 8 .30 Uhr :

^ hristl . - wisscnschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . Lisch . . Mi . 19 .30 , Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Die dritte Kirchensteuerrate für 1938
ist zum 15 . November fällig . Nach
diesem Termin werden die Säumigen
kostenpflichtig gemahnt .

Kath . Kirchenkasse Wiesbaden

Schwerhörige !

Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Nebengeräusche

legt , darf nicht versäumen , bei dem Sachverständigen d . Deutschen

Otophone Comp . , Frankfurt a . M . , den neuen , unscheinbar im Ohr

zu tragenden Feinhörer zu probieren . Äußerst niedriger Preis bei

Zahlungserleichterung . — Unverbindliche Vorführung : Montag ,
den 14 . Nov . von 10 — 6 Uhr im Hotel Grüner Wald , Wiesbaden .

Adolf Limbarth ™ ? s
« een ' 27265

Karl Lind stemgasse 18 232 23
__ ______________________ x ------------------

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Willi . Vogler Blücherplatz 4 25300

Georg VoglerSÄeT9240 36

sowie für die

den Tieren täglich
und öfters frisches

der Krankheit
unseres lieben

und der Beisetzung meines lieben Mannes ,
Vaters

Jakob Gruber
reichen Kranzspenden sprechen wir unseren

tiefgefühlten Dank aus . Unser besonderer Dank gilt dem
Kameradschaftsbund Deutscher Polizeibeamten , Ortsgruppe
Wiesbaden , und dem NS Reichskriegerbund , Krieger - und
Militärkameradschaft Wiesbaden 1896 für die Worte des
Gedenkens . Unvergessen sei die liebevolle Hilfe durch die
Schwestern des Paulinenstifts .

Im Namen der Hinterbliebenen : Hans Gruber .

Wiesbaden (Morltzstraße 17 ) , im November 1938 .

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Fnednchstr . 46

Statt Karten .

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme während

Mdesiille in Wiesbaden .

Emmy Povv , 62 Jabre ,
Dambachtal 38 . _ ,

Anna Schönherr , 69 Jahre .
Eltviller Straße 2

Gertrud Binner , 71 Jahre .
An der Ringkirche 4 .

Fritz Merkelbach , 59 Jahre ,
Knausstraße 4 .

Anna Rndi , geb . Schneider ,
Wwe .. 79 . Jahre , Eckern¬
fördestraße 23 . „

Karl Wintermeyer , 65 I .,
W .- Erbenheim , Frank¬
furter Straße 24 .

Grab denkmäler in all . Ausführ . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Grabdenkmäleri aUAusf BUdh . nne ojt
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Maß - Korseketts
aller Art fertigt an

Korsett - Meixler
__________

Taunusstraße 32

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Allen Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung , daß

Frau Gertrud Binner
unsere treu besorgte Chefin

am Donnerstag , den 10 . November 1938 , unerwartet nach kurzer Krankheit

aus ihrem arbeitsreichen Leben abberufen wurde .

Ihre Angestellten .

Wiesbaden , Wagemannstraße 13 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 14 . November 1938 , vormittags

11/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

gut und deutsch

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Mühlhan

' s -

Harnsäure - Tee

der Harnsäure löst und aus -

scheidet , das Blut gleichzeitig
entgiftet und entsäuert . Orig . -

Packung RM . - .75 und 1 . -

nur in der

Drogerie

Ecke Bismarckring
u . Dotzheimer Str .

W Tel . 27820 WWM

Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf . in Apothe¬
ken und Drogerien . Sicher zu haben :

Drog . F . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog .
Brecher , Neugasse 14 ; Drogerie
A . jlinke , Kaiser - Friedrich - Ring 30 ,

Statt Karten .

Otto SieversFrau Dr . Richard Böhles Wwe .

FlugplatzWiesbaden

13 . November 1938 .

Heinrich Recht Loreleiring 8 23728

Fink 8t Sohn Frankenstraße 14 229 76

Jacob Keller ALL 2 ? 23824

Aufarbeitung , Übersteppen und Um¬

arbeitung auch aus Deckbetten

Die Verlobung meiner Tochter

Irmgard mit Herrn Otto Sievers beehre

ich mich anzuzeigen .

L . Scfiellenbergscfic Hofbucfidruäietei
Tagblatt -Haus , Langgasse 21

Meine VERLOBUNG mit

Fräulein Irmgard Böhles

beehre ich mich anzuzeigen .

Henny Froböse,wörthstr . 7

In Sterbefällen
liehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung D Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Damenhüte
in eleganter u . einfacher Aus¬
führung . Große Auswahl ! —
Fass . u . umarbeiten preiswert .

Bensdopff Kirchgasse 20 , 1 .

___ Dashiück -------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . ! Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

Wiesbaden Eichendorffstraße 5 , II

Nach 12 jähriger Tätigkeit als

1. Facharbeiterin im Bettenfachgeschäft

empfehle ich mich zur

Anfertigung von Daunen - Steppdecken
P ümos

,
Rollen und überdecken

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
ans völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
su übernehmen , In bester Ausstattung , ein

804 Seiten TT
umfassendes / " 7 — # , p

M Illustriertesf CZuJ **

Trauen - E >ucfi
I In unserem Druckerei - Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und t)ank ~
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L. Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

TRINKWASSERI

MltUMll -
, eicht -
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aus der riesengroßen

Auswahl bei H & S ; schmissig

und elegant , aus Qualitäts¬

flausch gearbeitet , zu einem

Preis , auf den wir stolz sind .

in Hof . 19 .30 Sport ,
lotter , Sonderwetter -

Wte
arbeitet schick u .

billig um
E . Reitz . Modist .

Wellritzstr . 55 .

dienst für die Landwirtschaft .
20 .15 „ Lobetanz

"
. Ein Bühnenspiel in drei Aufzügen

von Ludwig Thuille . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Am 17 . November 1938 , vormittags 9 % Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe Nr . 2 .
2 . Stock . Zimmer Nr . 98 , die in Wiesbaden -Erben -
beim belesenen Ackergrundstücke , sowie bebauter
Hofraum und Sausgarten . Mainzer Straße Nr . 11 ,
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Viehhändler Gustav
Barmann und Johanna , geb Strautz .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Montag , 14 . November 1938 .
6.00 Marche — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30x Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Eymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Garten und die Zimmerpflanzen .
10 .00 Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land , Programm ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Was alle
Spatzen pfeifen . . . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Nelken , Ingwer und Muskat . 18 .15
Wir blättern im Jahresbericht des WHW . 18 .30
Vom Donnerschlag zum Mückensummen . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwettcr -

_ dienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .
20 .15 Heitere Musik zum Feierabend . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .10 Wetter , Nachrichtens Sport . 2215
Kamerad , wo bist du ?

Sonntag , 13 . November 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Römisch -katholische Morgenfeier . 8.45 Front
gegen das Dogma . 9 .00 Deutsche Meister .

9 .45 Dichter unserer Zeit . 10 .00 Frohsinn auf Schall -
platten . 10 .30 Aus Wiesbaden : Chorgesang . 11 .00
Ruf der SA . 11 .45 Das Tier und wir .

12 .15 Musik . 14 .00 „ Heut fahren wir ins Märchenland " .
14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Alemanni¬
sches Landschaftsbild . .

16 .00 „ Klingender Reigen aus dem Sudetenland " . 18 .00
Eine Sendung aus der Heimat des Odenwaldes .
18 .45 Es klingt von Hof zi

' ‘ ~

20 .00 Zeit , Nachrichten , SB«

Wimen
werden v . Fach¬
mann lfd . über¬

nommen .
Saftvflichtvers .

Holzhdl . Zehner
Eberbach .Str . 11

Tel . 27176 .

Anto -
und Motorrad¬

bereifung ,
alle Gr . . 6 - u .
12 - Volt -Batt . vk .

Autoverschrott .
Feblinger . Dotzb .
verl . Solzstr . 44 .

SelegeilheitslVs!
1,3 Ltr . Opel Olympia , Cabr .-

Limousine , Vierganggetriebe .
Lack , grün

2 .0 Ltr . Opel , 6 Zyl . , Cabriolet .
Bauiahr 1936 , Lack , grau

3,6 Ltr . Ovel Admiral . Lim .,
zirka 10 000 km , Lack , dunkel¬
blau , Vorführungswagen

Adler Diplomat , Cabriolet , in
bester Verfassung

Ford V 8 , Limousine . 2türig ,
sehr gut erhalten .

Mim Mesbnden
Ovelhaus

am Bahnhofsplatz . F . 59946 .

P LATTNER
Bahnhofstraße 14
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beste Qualitätsarbeit

Auto - Verleih
Neue Wagen
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• Gute Hüte •
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fugend
Robinson — Wirklichkeit und Dtdihnm

der Robinson -

Wir

Marg . Temmler .

--- > 30 m .

SklstRm « bet Aufgabe : JBe * rtibtie geteilte « arte » . »

h

bezeii
Sier
ein S

Nun vorwärts und Iaht uns marschieren ,
ein Schwur jede glühende Sand :
Wir werden nie wieder verlreren ,
was Hitler der Knechtschaft entwand !

Musik tm Heim .
( Holzschnitt von E . v . Lilljeitröm — Deike - M . )

Sekte 30 . Rk . 266 .

verschiedensten Zwecke benötigt werden . Die Wirtschaktsern -

richtung mit Küchen , Kühlräumen Schlachterei . Bäckerei . Kon¬
ditorei usw . müssen eingebaut werden , ein „ Krankenhaus mit
modernsten Geräten entsteht . weiter unten wird ein Schwimm¬
bad angelegt , ein Fahrstuhl führt durch die neun Decks vom
Kiel brs zur Brücke . Das sind nur einige Beispiele , heraus -

gegrifsen aus einer Anzahl von Arbeiten .

Doch heute , da hat uns die Waffen
und damit das nolzeste Seer
der Wille des Führers geschaffen :
Der Freiheit zur Wacke und Wehr .

Nun wollen wir heben und halten ,
was Sitler uns gab . Kamerad ,
das Deutschtum in tausend Gestalten ,
sind wir nur erst Mann und Soldat !

Juan Fernandez , die Robinson -Insel im Stillen Ozean ,
ist , genau so wie die weltberühmte Kokos - Jnsel . immer wie¬
der bis in unsere Zeit der Ort seltsamen abenteuerlich -
romantischen Geschehens . Zwar gibt es dort keine sagenhaften
Schätze »u heben , die . wie von der Kokos - Jnsel berichtet wird ,
Piraten und Freibeuter einstmals dort versteckt hätten , son¬
dern es sind vielmehr die Schicksale zweier Männer , die von
Zeit zu -Zeit in den Berichten und Meldungen der Zeitungen
auftauchen und von sich reden machen .

Juan Fernande - von übermächtigen englrichen Seeltrertkraften
wieder alles Völkerrecht — Juan Fernandez gehörte Chile ,
und die Cumberland - Bucht war neutraler Hafen — beschossen
wurde . Da es kein Entrinnen mehr gab , erteilte der mutige
und entschlossene Kommandant Les deutschen Kreuzers den
Befehl , die „ Dresden " in die Luft zu sprengen . Weber floh
mit seinen Kameraden auf die Insel , wurde später auf „ Kuiri -
guina

" interniert , brach aus und segelte in abenteuerlicher
Fahrt mit dem alten Wackelkasten „ Tinto " nach Deutschland .
Aber dort hielt er es nicht lange aus . In der Zeit des deut¬
schen Niedergangs fand er sich nicht mehr zurecht , die Sehn¬
sucht nach der einsamen Insel im Ozean lieh ihn nicht mehr los .

So finden wir ihn eines Tages — im Jahre 1930 —
auf Juan Fernandez . Es ist erstaunlich , was Weber fick in
kurzer Zeit alles baute und anlegte . Er rodete den Dschungel ,
er legte einen Garten an . baute ein Blockbaus mit einer Wind -

Werk der Weltliteratur , in dem er dem schottischen Matrosen
Alexander Selkirk als Robinson Crusoe ein Denkmal setzte .
Dah er es dabei mit der Wahrheit nicht so genau nahm ,
wollen wir ihm nicht verübeln , er würzte seine Geschichte mit
etlichen Abenteuern , die der gute Selkirk nie erlebt hatte :
so ist denn das , was von dem getreuen „ Freitag

" erzählt wird
und von den Überfällen der Wilden in das Reich der Fabel
zu verweisen .

Ein deutscher Robinson im Weltkrieg .

222 Jahre später landete ein zweiter Robinson auf
Juan «Vrnanoez , der Deutsche Hugo Weber . Er war
Signalmabt auf dem deutschen Kreuzer „ Dresden gewesen ,
der im März 1915 bekanntlich in der Cumberland - Bucht von

Hilier - Junuen hellen ein Schiff bauen
KdF .-Schiff „ Robert Le » " vor der Vollendung .

Achtung ieoet Brand sofort
genügt , und Kohlensäure flieht

in
'

den
'
gesMdeten Raum , um die Flammen zu ersticken . Die

Treppenhäuser und Gänge sind durch besondere Wände ab¬

geteilt . ebenso wie das ganze Schiff durch Schotten zu unter¬
teilen ist . Bon der Brücke aus können alle Türen rn . den
Treppenhäusern und Gängen bei Feuersgeiahr . mit einem

Lruck auf einen Knopf geschlossen werden . Es tit also alles
für die Sicherheit getan .

Lied .

Nun vorwärts und labt uns marschieren ,
Mein in das böhmische Land .
Wir wollen nie wieder verlieren ,
was Hitler der Knechtschaft entwand !

Doch schmückt noch mit Blumen und Kränzen
die Fahne und tragt sie voran ,
pflanzt an den erweiterten Grenzen
als Fahne der Freiheit sie dann .

Viel Kreuze und vielhundert Hügel"
jnen den Weg bis hierher .
fiel fremdem sah in die Zügel
>olk ohne Waffe und Wehr .

Wenn Hitleriungen in Reih und Glied angetreten sind ,
dann sieht man ihnen auf den ersten Blick nicht an . was Re
auherhalb ihres Dienstes tun . Gehen Re noch zur Schule ober
lernen sie schon einen Beruf ? Viele von ihnen schlagen sich
noch mit Algebra , Physik und den „ alten " Römern herum ,
andere stehen an der Drehbank , lernen in einem Kontor und
schaffen sonst nach ihren Kräften .

Wir haben einmal Jungen ausgesucht , die eine besondere
Aufgabe zu erfüllen haben : Re helfen ein neues Schiff des
deutschen Arbeiters bauen , Re arbeiten an der Fertigstellung
des KdF .-Schiffes „Robert Le »

" auf den Howaldtswerken in
Hamburg .

Unter den 500 bis 600 Arbeitern , die augenblicklich an
Lord des rieRgen Schiffes tätig Rnd , befinden sich auch , fast
40 Lehrlinge . Sie kommen einmal in der Woche zu einem
Lehrlingsavvell zusammen und werden in besonderen Lehrecken
von Vorarbeitern und Meistern geschult . Der Bau neuer Lehr¬
werkstätten ist vorgesehen . Neben ihrer Arbeit, . die nicht leicht
ist . laufen Sport und Schulung einher . So steht ihnen ein
groher Sportplatz mit Turnhalle zur Verfügung , und wenn
Die gemeinsamen Stunden vorüber stnd . dann gebt es hinein
in das Schiff , das mit seinen neun Decks in feinem augenblick¬
lichen Bauzustand am AusrüNungskai oinem Labyrinth
gleicht , durch das man ohne kundigen Führer nicht hindurch -
finbet .

Überall Rnd die Arbeiter und mit ihnen die Lehrlinge ,
von denen die meisten der Hitler -Jugend angehören , beschäf¬
tigt . In den gewaltigen Maschinenraumen , die sechs grobe
Dieselmotoren enthalten , arbeiten Re , oben in b £ h Eesell -
schaftsräumen , die durch zwei Decks geben und Ausmaße
grober Hotelhallen und Cafös haben werden , sehen wir dre
Jungen neben ihren Meistern .

Nur wenige Menschen haben eine Vorstellung davon , was
mit einem Schiff geschieht , wenn es vorn Stapel gelaufen ist .
Wir wollen deshalb einen Blick über die Ausrüstung eines
Ozeanriesen tun . 190 Meter lang , 24 Meter breit und über
32 Meter vorn Kiel bis Peildeck gentefien iit das neue Schiff ,
mit seinen 25 000 Tonnen zugleich das grobte diesel - elektrische
Schiff , das je gebaut wurde .

Die gewaltige Motorenanlage , mit einzelnen Maschinen¬
teilen bis zu 100 Tonnen Gewicht , wird gleich nach dem
Stavellauf eingebaut , nebenher geht das Legen der kilometer -

langen Kabel und Leitungen , bte auf so einem Schm utr btt

Grob wie ein Marktplatz ist das herrliche Spmtdeck
hinter dem gedrungenen Schornstein . Es ist wirklich wie in
einem „ schwimmenden Sanatorium "

. Besondere Aunnerksam -

keit hat man auch dem Feuerschutz zugewendet . Von der Brücke
aus kann durch eine sinnreiche Einrichtung jeder Brand Wort
bemerkt werden , ein r- — --- - -----

in den gefährdeten

In einer Schlucht in der Nähe der Cumberland - Bucht

ragen die Kreuze von drei deutschen Seemannsgrabetti , von

jenen Männern , die damals ihr Leben lieben , als leindtiltze
Seestreitkräfte die „ Dresden " beschossen . Im klaren Wasser der
Cumberland - Bucht abxr erkennt man heute noch dieTeile
des „ Dresden " - Wracks . die von dem Mut und der Entschlossen¬
heit Deutscher künden . — e -

Juan Fernandez ' Flottenstützpunkt .

Der spanische Seefahrer Juan Fernandez , der die
Inseln ( die Robinson -Insel besteht aus den Eilanden „ Mas
a Tierra " und „ Mas a Suera “ ) entdeckte , hätte es sich wohl
nicht träumen lassen , dah sein Name noch einmal ins „ Gerede
der Leute " käme . Gerade das wollte er ja rkermeiden : denn
warum verbot Spanien damals wohl sonst , dah die Inseln
in eine Seekarte eingezeichnet würden ? Juan Fernandez
wollte dort einen geheimen Flottenstützpunkt anlegen . Er fand ,
als sein Schiff in die winzige Bucht von „ Mas a Tierra ' ein¬
fuhr , ganz in der Nähe eine Sübwasserauelle , genug Brenn¬
holz und eine üppige Vegetation vor . Sofort machte er sich
daran , seine Entüeckuna praktisch auszubauen , er lieh Samen
von Nutzpflanzen ausstreuen und eine Anzahl Ziegen aus -
setzen . Im Jahre 1563 wurde ihm die Insel , die nun seinen
Namen trug , von der spanischen Regierung zugeeignet .

Inzwischen aber hatten auch einige andere Leute ein
Auge auf die Eilande geworfen , und darum ist es nicht weiter
verwunderlich , wenn wir alten Berichten entnehmen können ,
dah nach Fernandez

' Tod Freibeuter . Piraten und Kaoer -
fahrer aus Portugal , England , den Niederlanden und « vamen
sich harte Kämpfe um die Insel lieferten . Das Paradies im
Stillen Ozean . 1000 Kilometer von Chiles Küste entfernt ,
hatte seinen Frieden verloren . Zwar gab es zuweilen noch
einmal ruhigere Zeiten , so z. B . in den Jahren , als die
Spanier .Mas a Tierra "

zu besiedeln versuchten . Sie bauten
Äcker an . pflanzten Obstbäume , setzten Eemüsesamen aus und
legten sogar eine Strobe mit Kovfsteinvflaster an , von der
heute noch Reste vorhanden sind . Aber bann kam roieber eine
Zeit der blutigen Überfälle unb Machtkämpfe . Juan Fernanbez
Strand trank Blut , unb für eine Weile getraute sich kein
Mensch mehr , sich dort nieberzulassen . Die Blockhäuser ver¬
fielen . bic Siedler flohen auf das Festland , und nur ab unb
zu legten in ber Bucht Kaperschiffe an . um dort ihre Waner -
vorräte zu ergänzen .

Wie kam Selkirk « ach „ Mas a Tierra " ?

Das englische Piratenschiff „ Cinaue Port " war eins von
ihnen : von ihm wäre weiter nichts zu berichten , wenn nicht
jener schottische Matrose Alexander Selkirk gewesen wäre .
Der , kurz nachdem das Schiff Anker geworfen hatte — man
schrieb das Jahr 1704 — seine Seemannsklste packte und aut
die Insel floh . Er hatte seine guten Gründe dafür : denn
William Dampier . sein Kapitän war ein grausamer Bursche ,
der seine Mannschaft mihhandelte und tyrannisierte . Selkirk
hatte die Nase voll , wie man zu sagen pflegt , er schlug sich in
den Dschungel von „ Mas a Tierra "

. Dampier lieb fernen
Matrosen einen Tag lang suchen , und als seine Männer dann
nichts sanden , lieb er die Segel setzen . Dem Matrosen Selkirk .
der von einer Anhöhe den Manöver » zusab . muh . wie in alten
Aufzeichnungen zu lesen ist , so etwas wie Angst angekommen
sein vor so plötzlicher Verlassenheit , denn er winkte und schrie
— aber niemand hörte ihn . die „ Cinaue Port " entschwand am
Horizont .

Was blieb dem Matrosen Selkirk anderes übrig , als um
sein Leben zu kämvien ? Zum Glück fand er in den Wäldern
reichlich Nahrung . Mit primitiven Werkzeugen fertigte er sich
Jagdwaffen an , und es wird van ihm gesagt , dah er eine un¬
geheure Fertigkeit darin besah , die wilden Ziegen und
sonstigen Tiere mit einer Fixigkeit ohnegleichen auf den
steilsten Berggraten zu erjagen .

Vier Jahre und vier Monate wohnte Selkirk auf Juan
Fernandez . Gewih hatten inzwischen Schiffe in Der Bucht
Anker geworfen , aber Der entflohene Matrose traute sich Nicht
aus seinem Versteck . Wenn ein spanischer Kapitän ihn in
die Hände bekommen hätte , .bann hätte er . damit muhte er
rechnen , kicher bald am höchsten Mast gebaumelt : bei den Eng¬
ländern wäre es ihm nicht anders ergangen . Die Sehnsucht
nach der Heimat , die grausame Qstal des Alleinseins , trieb

ihn jedoch eines Tages doch an die Bucht , als dort wieder
einmal ein englisches Schiff anlegte . Die Sage erzählt nun ,
dah Der erste Mann , Dem Selkirk in Die Arme lief , jener
Dampier war . dessen Grausamkeit unseren Matrosen Damals
vertrieben hatte . Der alte Pirat tat jetzt auf Dem englischen
Schiff Dienst als einfacher Matrose . Selkirk söhnte Rch mit
seinem Gegner aus und kehrte nach Schottland zurück . —

Der englische Schriftsteller Daniel D e f o e hörte van dem
seltsamen Schicksal dieses Matrosen und besuchte ihn in seinem
Heimatdorfe Fife . Später schrieb er dann lenes unsterbliche

kraftturbine , Die sein Haus mit Strom versorgte , stellte einen
Radio - Apparat auf und lebte glücklich und zufrieden dahin .
Eines Tages fuhr er nach Valparaiso hinüber unb heiratete
dort ein deutsches Mädchen , das durch Vermittlung seiner
Mutter aus Deutschland gekommen war . .

Aber lange sollte sein Glück nicht dauern : denn , was lind

schon Reben Jahre für einen Mann Der lebes Mag für die

Zeit in Der Einsamkeit verloren hat . Eines Tages entdeckten
Reisegesellschaften , dah mit Juan Fernandez etwas M ver -

bienen war . Luxusdampfer brachten allwöchentlich 2000 fremde
Über den Ozean . Die stöberten nun in den Hohlen . herum , die .
wie findige Reiseführer ihnen erzählten , von Robinson stammen
sollten . In Wirklichkeit handelte es sich um Fclsengeiangnche .
die von der Chilenischen Regierung für politische Verbrecher
im vergangenen Jahrhundert dort angelegt worden waren .
Sie zeigten ihnen „ Selkirks Lookout " jenen Hügel , von dein

Robinson tagtäglich über die Weite des Ozeans schaute , und

auf dem heute eine Bronzetafel in kurzen Worten ferne Ge -

i$ i $ Eere% nebe des Eilandes war wieder einmal dahin .
Robinson Nr . 2 hatte bald genug von diesen Fremden , die

seine Felder betraten , ihn photographierten und ausfragten .
Schließlich umgab er sein „ Anwesen " mit .einem hoben Zaum
Als dann die Anstaunerei noch nicht auihorte . gedachte er sich
ein wenig an den Neugierigen zu rächen , indem er ihnen Post¬
karten verkaufte . Er muh damit ein ganz einträgliches Ge¬

schäft gemacht haben : denn die neuesten Zeitungsmeldungen
bestätigen , dah er sich mit der Absicht trüge , die Insel zu ver¬
lassen . um sich in Chile eine Farm zu kaufen . —

„
Die größere der Robinson - Inseln . „ Mas a Tierra . der

Aufenthaltsort von Robinson Nr . 1 und 2 . wird heute , wi¬
der deutsche Forscher Max Junge berichtet , von ungefähr 400

Menschen bewohnt , die sich vom Langusteniang ernähren , Die

Fischerei an der Cumberland -Bucht ist übrigens m Sanden
eines Deutschen . Steil fallen die Felswände . der Inseln , die

vulkanischen Ursprungs sind , ins Meer . Dre paradiesischen
Eilande sind laut geworden tn den letzten Jahren , Man vlünt
sogar , wie Zeitungsmeldungen bestätigen , erkr riesiges Hotel

auf „ Mas a Tierra "
zu bauen , vielleicht werden die Insel -

Klivven , auf denen sich Hunderte von Seehunden tummeln ,
noch einmal mondänes Stianblefien auf der Robinsow - Jnkel
sehen . .

Das Schiff dient gleichzeitig wissenschaftlichen Aurgaben .
Erstmalig ist hier eine Vermestungszentrale eingebaut wor¬
den , die der Forschung neue Arbeitsgebiete öffnet . So kann

man durch Elektroden , die wie Druckknopfe tn Abltanden senk¬
recht an der Bordwand angebrachr stnd . genau dre <jarm emer
am Schiff entlanglaufenden Welle ermitteln , denn die Elek¬

troden geben ein Zeichen in die Zentrale , wenn sie von
Wasser benetzt werden . Oder man nuht . mit Hunderten von
Öffnungen den Bodendruck an den,verschiedensten Stellen des

Schiffes Man ermittelt die Durchblemrng im Seegang , macht
Schwingungs - und Querströmungsmessungen unb intereHterl
ück für die Arbeit der Schlingertanks , bte bte Bewegungen
des Schiffes auf See dämpfen helfen . Neuartig ist . dah alle

diese Messungen zur gleichen Zeit abgeleken werden können

und damit der Forschung Sehen , Die Theorie unb die Ergeb¬
nisse von Modellversuchen durch Ermittlungen tn ber Praxis

zu ergänzen unb bamit bas Bild abzurunden .

Wenn einmal die Hitleriungen , bte heute an diesem
Wunderwerk ber Technik Mitarbeiten , älter . eerootiien Rnb
und selbst Kinder haben , dann werden sie mtf « tolz . sagen :

„ Den .Robert Lev ' habe ich auch mitgehaut ! , so wie ihre
Päier von den Werken sprechen , an denen Re einmal geschaht

Robinson Crusoe ! — Jeder wird einmal die aben¬
teuerliche Geschichte des auf eine einsame Ozeaninsel
verschlagenen Matrosen gelesen haben . Daniel D e f o e

’
s

Buch gehört mit zu den unsterblichen Werken der
Weltliteratur , die von Jungen immer wieder mit
atemloser Spannung verschlungen werden . Run will
ein deutscher Regisseur , Dr . Arnold Fanck . im Auf¬
trag der Bavaria nach Juan Fernandez reisen , um das
Schicksal Robinsons in einem Grohsilm zu gestalten .
Aus diesem Aniah wird im folgenden den Schicksalen
und Schauplätzen nachgegangen , die mit l „
Insel verknüpft Rnb .
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es zu einer

DOIäU :

Der Spielbetrieb im Bezirk und in den Kreisen

Dee Kampf vor dem TDurffreis

TDalter Tleufel nun docf ) Scfjtvergetviifjfsmeifter

Hockey .

Frauen -Res .
WTHK .-Juc

Boxen .
Wiesbaden — SA . der Weftmwck , Domaörgen -Staftel .
16 . November ( Butztag ) . 20 Uhr . Paulinenschlotzchen .

Schach .

und Anmeldung im
ichlutz und Ausloiunl

Set c/potl des

Beteiligt eu
der Sckai

'

wäre damit hinreichend klar gelegt . Die Wiesbadener kämen
auf 6 Pünktlein und würden bestimmt die rote Laterne Saar -

Pirmasens feierlichst überreichen . Immerhin , ein
: der Vorrunde , falls der Vorsonntagssieg — und

Tv . 1846 Lieblich — l
11 Uhr , Dyckerhoffplatz .
Post -SB . Wiesbaden —
15 Uhr . Waldstraße .

raschungen ist auch . . .
bet dieses Sviel über die Tabellenführung , d
Gegner wieder sehr gefährdet erscheint , falls
Punkteteilung kommen sollte . Denn

Fnhball .
Sportverein Wiesbaden — TSE . 61 Ludwigshafen :
Meisterschaftsspiel am 13 . Noo . Anstotz 14 .30 Uhr , Kampf -
bahn Frankfurter Straße .
FSB . 08 Schierstem — SE . Waldstraße am 13 . Nov . ,
14 .30 Uhr , Sportplatz an der Dotzheimer Straße .
SvLgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim am 13 . Nov .
um 10 .30 Uhr . Reichsbahnplatz . Vorher Jgd .

Handball .

Kickers/Reichsbahn will wieder vollends auf¬
rücken . erhält allerdings dafür in Geisenheim einen
überaus starken Gegner vorgesetzt , der am letzten Sonntag in
Dotzheim die Bitternis der ersten Niederlage dieser Saison zu
spüren bekam und daher sehr
Sollten die Kickers aber auch

„ „ --------- . . .         ffinger :
Dillenberger , Weitnau : Herrmann , Rischer . O . Zintel :
Bausch , T . Zintel , Kaiser , Rehwinkel . Klug packen werden .

SV . Wiesbaden am 13 . Nov . .

________ ■ Tgd . Rüdesheim am 13 . Nov . ,
15 Uhr . Waldstratze .
Turnerbund — Sportfreunde am 13 . Noo .. 10 .30 Uhr ,
. .Kleinfeldchen "

.
Eintracht — Tschft . R a m b a ch am 13 . November . 15 Uhr .
„Kleinfeldchen

"
.

SG . Waldstratze — To . Niedernhausen am 13 . Nov . ,
11 .15 Ubr , Waldstratze .

Die Preisklasse .

To . Breckenheim — VfL . Erbenheim .
Tbd . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden .
Eintracht Wiesbaden — Tschft Rambach .
SG . Waldstratze — Tv . Niedernhausen .

Wieder lauter Begegnungen von Mannschaften , die stch
voriges Jahr noch nicht gegenübergestanden haben . Wald¬
stratze und Niedernhausen gehörten zwar auch 1937
schon zur selben Klasse , aber Re überlietzen sich damals gegen¬
seitig die Punkte ohne Kampf . Die Niedernhausener , die noch
gut im Rennen liegen , erheblich besser als ihr Gegner , ver¬

nichtê
diesmal nicht auf die Zähler . Sie kommen und holen

Das hat auch der ML . Erbenheim in Breckenheim
vor . Eine Anzahl Strafbälle ( stehe Waldstratze !) wird er ein -

Rüsselsheim auf der Verfolgung .

Bezirk Rheinhessen :
Hassia Bingen — FV . 02 Biebrich .
Opel Rüsselsheim — SV . Flörsheim .
FVgg . 03 Mombach — FV . Hofheim .
Tura Kastel — SvVgg . Weisenau .
TSV . Abenheim — FSB . 05 Mainz .
Viktoria Walldorf — Fontana Finthen .

Die Rüsselsheimer sind zu Hause Favorit gegen
den SV . Flörsheim , obwohl stch dieser in letzter Zeit gut
herausgemacht hat . Da SV . Kostheim seinen spielfreien Tag
hat . dürfte demnach der ehemalige Gauligaverein morgen den
2 . Rang in der Tabelle einnehmen . Ein Grund mehr für den
FD . 02 Biebrich , die Partie in Bingen höllisch ernst zu
nehmen und stch keine unnötige Blöße zu geben . Die Mann¬
schaft' Mallmann : Schuhmacher . Stantke : Schäfer , Habermann .

Schulz : Litzinger , Baethke , Krautz , Bester , Binder

ist auch stark genug , um , wie bereits im Vorjahr , als Sieger
vom Hassia - Platz gehen zu können . Die Biebricher wenigstens
haben dort mehr Glück gehabt als jemals der SVW . Hassia
hat zwar zu Hause gegen Opel Rüsselsheim nur knapp ver¬
loren . allerdings nach beiderseits recht mäßigem Spiel , das
daher wohl als Vergleich schlecht herangezogen werden kann .
In Kostheim hat die Elf unentschieden gehalten , aber was
will auch das bei dem derzeitig schwachen Angriff des Meisters
besagen . Mombach unterlag in Bmgen mit 0 :5 und Weisenau
mit 1 : 3 . Fontana Finthen hielt dagegen 1 : 1 . Man siebt also ,
daß die Hassia auch zu Hause verwundbar ist und es wäre doch
recht erstaunlich , wenn der FV . 02 ausgerechnet vor der vor¬
entscheidenden Begegnung aus dem Dyckerhoffplatz in 8 Tagen

. straucheln würde .
Die übrigen Begegnungen sind Plazierungskämvfe von

mehr oder weniger Bedeutung , wobei lediglich zu bemerken
ist . daß sich Walldorf weiter in der Führungsgruvve be¬
haupten dürfte .

Die Tabellenführer unter sich .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
FSB . 08 Schierstein — SE . Waldstratze .
« vBgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim .
FV . Sonnenberg - Rambach — Germania Rüdesheim .
FB . Geisenheim — Kickers/Reichsbahn .
FK . Lttrich — FK . Bierstadt .
SB . Winkel — SvVgg . Eltville .

Nun wird mindestens einer der beiden Verlustvunktlosen
aus der Liste gestrichen werden . FSV . 08 § chierst e i n
oder SE . Waldstratze ? Das ist die Frage . Es ist schon

hältnismätzig dicht beisammen und dann erst er¬
leben wir den richtigen Kladderadatsch .

Die Bedeutung eines SBW .- Sieges

den beiden letzten Runden wachte Kölblin plötzlich auf und
zwang seinen Gegner zu heftigem Schlagabtausch Futz bei
Fuß Aber Neusel hielt gut mit und verteidigte seinen knappen
PunktvorspMig bis zum Schlußgong . Unter großem Jubel
wurde der Westfale als neuer deutscher Schwergewichtsmeister
im Ring vorgestellt .

3n den Rahmenkämpfen
siegte der Halbschwergewichtler S e i d l e r - Berlin über
völz - « tuttgart in bei 2 . Runde burch techn . k. o .. während
Przybil ski - Potsdam und Ma roh n - Berlin unent¬
schieden boxten . In der schweren Klasse schlug Seudel -
Lerlin den Münchener Kurt Haymann in 6 Runden n . P . .
Mittelgewichtsmeister Jupp Besselmann zwang den
Franzosen Jean Fabre in der 5 . Runde zur Aufgabe , und
Bantamgewichtsmeister Ernst Weitz - Wien zeigte in einem
stegreichen 10 -Runden - Kamvi gegen Boung Perez - Frankreich
erneut seine große Klasse .

Kölblin in 12 Runden ausgepunktet .

Die Berliner Deutschlandhalle , die im Winterhalbjahr
1938/39 schon eine Reihe großer Kampfabende der Berufs¬
boxer veranstaltet hat . erlebte am Freitagabend unbedingt
einen Höhepunkt der Saison mit dem Kampf um die deutsche
Schwergewichts - Meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger
Arno Kölblin und seinem Herausforderer W . Neusel .
Die riestge Halle war ausverkauft , als die Rahmenkampfe
begannen . Rund 15 000 ZHchauer füllten die weiten Range .
Es wurde durchweg guter Svort geboten . . Im Hauptkamvf des
Abends holte sich der schon 31jährige Westfale Walter Neusel
durch einen über 12 Runden errungenen knappen , aber vex -
bienten Punktsieg über Kölblin zum ersten Male die deutsche
Meisterschaft .

Lauter Beifall empfing die beiden Gegner Arno Koldnn
( 94,2 kg ) und Walter Neusel ( 90,5 kg ) . Vorher wurde eine
Reihe alter Meister wie Hans Breitensträter . Paul Sam .Ion -

Korner , Franz Diener und Hein Müller , sowie Europameister

Sein; Lazek im Ring vorgestellt . Dann ertönte der erste Gong ,
m Ring stand als Unparteiischer Walter Rispel ( Berlin ) ,

während Noack . Seewald und Wieser das Amt des Punit -

richters versahen . Der Titelverteidiger hatte sich offensichtlich
elwas oorgenommen . Er übernahm sofort den Angriff uno
hielt seinen Gegner mit linken Geraden aus Distanz . . Mit

geringem Punktvorsprung , ging der Sachse schließlich in die
Dritte Runde . Aber schon jetzt zeigte sich , mit welch ungeheurem
Ehrgeiz Neusel kämpfte . Langsam , aber stcher setzte er sich mit
seinen Körverhaken durch und nahm damit seinem Gegner
mehr und mehr die Luft . Wegen zu tiefen Abduckens erhielt
der Westfale eine Verwarnung , brachte dann dem Titelver -

teÜnger eine Rißwunde am rechten Jochbein zu und hotte st« ,
verMen vorwärts stürmend , die 6 „ 7 . und 8 . Runde . Erst m

In den süddeutschen Gauen
treten fast ' alle Gauligamannschaiten auf den Plan und so
wichtige Begegnungen wie SV . Waldbof — MR . Mannheim
im Gau Baden und Stuttgarter Kickers — MB . Stuttgart
in Württembe r g geben dem Spieltag ein besonderes Ge¬
präge . Nicht minder wichtig sind aber die Spiele in Regens¬
burg . Augsburg . Fürth und Friedberg , wo die Spitzenmann¬
schaften der Gaue Bayern und Hessen im Kampf stehen .
Man darf wirklich gespannt sein , ob es den Tabellenführern
— MR . Mannheim . MB . Stuttgart , 1 . FK . 05 Schweinfurt
und Hessen Bad Hersfeld — , die alle noch unbestegt find , ge¬
lingen wird , die Spitzenstellung zu behaupten .

brücken oder Pirmasens feierlichst überreichen . Immerhin , ein
happy end in der Vorrunde , falls der Vorsonntagssieg — und
das wird hier erwartet — Wiederholung findet . Die
TSG . Ludwigshafen hatte bisher gute und schlechte
Tage , wobei letztere allerdings stark überwogen . Am ver¬
gangenen Sonntag gab man dem FV . Saarbrücken mit 0 :2
auf eignem Platz beide Zähler ab , obwohl der Gastgeber
meistenteils mehr vom Spiel hatte . Die SVW .- Hintermann -
schaft müßte daheim die gleiche Wirkung erzielen können wie
Sold und seine Deckungsleute . Zwar hat bei den Giern im
genannten Treffen Hömle nicht mitgewirkt . Die Fünferreihe
stand mit Rühm , Hübinger , Dattinger II , Massar , Stattei
vor Zettel : Degen , Klett : Ullrich , Müller . Lenz . Aber selbst
wenn der ehemalige Internationale wieder eingesetzt werden
sollte , muß von der SDW .- Deckung erwartet werden , daß sie
dicht hält , und da vorne im Angriff alles beim alten geblieben
ist . wollen wir hoffen , daß der Sieg über die Eintracht als
vertrauenerweckendes Zeichen für die Zukunft den Elan der
SVW .-Elf zu neuen Taten erneuert . Und Elan wird gerade
gegen die 61er mehr denn je notwendig sein , denn die Gäste
wissen , was für sie auf dem Spiele steht . Nichts könnte ver¬
derblicher sein , als sich schon im voraus himmelhochjauchzend
die Punktebeute , die man noch nicht hat , zu verteilen . Lud -
wighasen ist und bleibt ein Gegner , der stark beachtet und
dementsprechend bekämpft werden mutz .

maßungen , denn ebenso gut ist es möglich , daß die Gäste , die
ja an entscheidenden Tagen stets topfit zur Stelle zu sein
pflegen , mit einer weitaus stärkeren Gesamtleistung auf -
warten . als man ihnen 3t . zubilligen möchte , und vor Über¬
raschungen ist auch der FSV . nicht gefeit . Jedenfalls entschei¬
det dieses Spiel über die Tabellenführung , die für beide

Neue Hoffnung beim SVW .

7 Mannschaften beenden die Vorrunde .

SB . Wiesbaden — TSG . 61 Ludwigshafen .
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt .
Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen .
SU/R . Frankfurt — Wormatia Worms .
FB . Saarbrücken — FK . Pirmasens .

L . -Blotgen wird also der ..Herbstmeister " ausgespielt . Die
erste Runde ist nämlich so gut wie herum . Am weitesten in
der Zahl der ausgetragenen Spiele liegt Bornheim zurück .
Da die Blauschwarzen aber dennoch in Front gegangen find ,
haben sie natürlich die größten Aussichten , den imaginären
Titel zu gewinnen . Ein Punkt genügt für sie inOffenba ch.
bekannterweise ein heißes Pflaster . Aber die Bornheimer
haben sich dort schon des öfteren durchgesetzt und bei ihrer
derzeitigen Pokalsiegerform ist eine Niederlage nicht gerade
wahrscheinlich . Ein unentschiedener Svielausgang würde
allerdings vorübergehend die Tabellenführung kosten , denn
Eintracht ist morgen daheim und das bedeutet soviel wie
ein Sieg über Borussia , die dann allerdings — so schnell
geht das — in Abstiegsgefahr geraten würde . Ferner ist da
noch Wormatia , die den yS $ . Frankfurt panieren könnte ,
wobei allerdings zunächst einmal der Wechsel bei R . /R .
Frankfurt eingelöst werden mutz . Hoffentlich „ vlatzt " er
nicht .

Der Kampf am Tabellenende ist nicht weniger
interessant wie vorne . Wir erwähnten ja schon den Abrutsch ,
der Borussia Neunkirchen blühen kann . In nächster Nachbar¬
schaft halten stch z . Zt . Ludwigshafen und Pirmasens
auf . Beide können morgen unter die Räder geraten — in
Wiesbaden und in Saarbrücken . Beide können aber
auch mit einem Punkt — mehr wird auswärts im besten Falle
wohl nicht zu holen fein — nach Hause zurückkehren . Und das
wäre noch peinlicher für die Manner von der Blies , falls sie
— aller Wahrscheinlichkeit nach — am Main die 4 . Nieder¬
lage erleben würden . Aber wer bürgt dafür ? Alle Treffen
morgen riechen direkt nach Überraschungen , obwohl man nir¬
gends mit hoher Torausbeute rechnet . Wer kennt sich jedoch
im Gau aus . der zumeist im Konzert der übrigen Sechzehn
seine eigenen Pfade zu wandeln pflegt . Gewinnen die Letzten
und treten die Ersten Terrain ab . io liegen 10 Vereine ver -

Ealento fordert Joe Louis .

Der Amerikaner Tony G a l e n t o hat über die National -
Boxmg -Astociation in Chicago eine Herausforderung an den
Schwergewichtsmeister Joe Louis zu einem Titelkamvf ge¬
richtet und gleichzeitig das übliche Devot von 5000 Dollar
hinterlegt . Ealento ist von der NBA . , die stch tm Gegensatz zur
Wem JOorter Box - Kommission zu einer Zusammenarbeit mit
der JBU . bereitiand . als erster Weltmeilterlchaftsanwarter
bezeichnet worden und auf Grund dieser Tatsache verlangt er
jetzt von der NBA ., daß jie den zum 27 . Januar nach New
Pork abgeschlossenen Titelkampf zwilchen Joe Louis und dem
Halbichwergewichts - Weltmeister John Henry Lewis ver¬
hindert .

3m Nerotal : Sonntag , 9 Ubr : WTSK . - ..Löwen " —
Frankfurt 1860 ( Res . ) : 10 .15 Uhr : WTHK . ( 1 . Manner )
- Frankfurt 1860 ( 1 . Männer ) : 11 .30 Uhr : WTSK .-
Frauen -Res . — Frankfurt 1860 ( 1 . Frauen ) : 14 Uhr :
WTHK .-Jugend — RV . Rüsselsheim : 15 Uhr :
WToK .- Frauen — Frankfurt 1880 . , .
DHK . Wiesbaden — HK . E a u - A l g e s h e i m am
13 . Nov . , 9 .45 Ubr . Frankfurter Straße .

SvVgg . Nassau kämpft immer noch um den ersten
Sieg und es ist fraglich , ob er daheim ausgerechnet gegen
Sportfreunde Dotzheim zustande kommen wird , die
vor 8 Tagen mit einem überzeugendem 4 :0 glänzten . Gegen
die Sportfreunde allerdings hat die Nassau -Elf im vergan¬
genen Jahr 3 Zähler herausgeholt , und da man diesmal
wieder Rischer zur Verfügung hat , der gegen seinen ehe¬
maligen Verein die Mittelfeldsührung übernehmen wird ,
scheint man ja im Lager der Vereinigten allerhand ------

haben . Wir sind gespannt ob es diesmal die Host
Dillenberger , Weilnau : 5

igt euch an den kostenlosen SBinterturnieren
:cbgcmeinimafi Erod - Wiesbaden ! Austragungsort
leldung im CafS Braun . Kirchgasse 7 . Melde¬

schluß und Auslosung Dienstag . 15 . November . Turnier¬
dauer bei wöchentlich einem Sviel 10 Wochen . Beginn
Donnerstag , 17 . November , abends 8 .30 Uhr . Klastenweise
Einteilung je nach Spielstark » .

3 : 14 aus her vergangenen Pflichtspielreihe sind keine ermu¬
tigenden Erinnerungen an diesen Gegner . Und die Polizisten ,
von Rüdesheim her gewitzigt , werden sich nicht ein zweites
Mal überrumpeln lassen .

. . . erlege dieser Saison zu
: revanchebedürftig sein wird .

------- . . . ------- ---- --- - dieses Hindernis überwinden
können , bann allerbings wird für den Ersten die Situation
brenzlig , mag er nun SG . Waldstraße oder FSV . Schierstein
heißen .

FV . Sonnenberg - Rambach ist zu Hause und da
denkt man natürlich wieder an Punktezuwachs . Die drei
Heimspiele gingen ja ausnahmslos gewonnen und Ger¬
mania Rüdesheim ist nicht mehr die Mannschaft von
ehedem . An eine Wiederholung des Vorjahrssieges der Rhein -
gauer ist jedenfalls nicht ohne weiteres zu glauben .

Die beiden restlichen Partien werden sehr umstritten
sein . In Winkel wird mit nicht geringerem Einsatz ge¬
kämpft werden als in Östlich . Es wäre verfehlt zu be¬
haupten . daß die Eastmannschaften , in diesem Falle . SvVgg .
Eltville bzw . FK . B i e r st a d t , ohne Ausstchien antreten
würden . Es und Sicherungskämpfe erster Ordnung . Und da
ist alles drin .

Kreisklasse H , Wiesbaden :
Polizei -SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .
FK . Naurod — SvVgg . Frauenstein .
FK . Erbach — Post - SB . Wiesbaden .
TSV . Aulhausen — SB . Niedernhausen .

Vorentscheidungen . Polizei - SV . und SV . 1919
Biebrich ringen um die Führung und es ist schwer zu
sagen , wem von beiden Vereinen der Vorrang gebührt . Beide
Mannschaften haben schon gute und schwache Spiele hinter sich .
Vor acht Tagen erwiesen sich die Polizisten als zuverlässiger ,
während der SV . 1919 hart an der Niederlage vorbeistrich .
In Naurod spielt der FK . einen gewichtigen Trumpf gegen
die SpVgg . Frauen st ein aus . Noch eine Niederlage der
Taunusleute und die Meisterschafishoffnungen stnken auf den
Gefrierpunkt . Aber auch die Gäste wären in solchem Falle
übel dran . Die Aussichten sind gänzlich ungewiß . Die Er¬
bacher haben letzthin eine kräftige Zwischenoffensive ein¬
gelegt und hoffen auch gegen den Post - SV . be [te6en zu
können , doch wird stch dieser so leicht nicht auf die Verlierer¬
strecke verweisen lasse . !. Und TSV . A u l h a u s e n erwartet
endlich den ersten Sieg in dieser Runde — vielleicht mit Recht .

eine Seltenheit in der Wiesbadener Kreisklasse , baß zwei
Kontrahenten so lange Schulter an Schulter in vorderster
Linie von Sieg zu Sieg marschieren , um bann die Vorent¬
scheidung unter sich auszumachen . Die größeren Aussichten find
diesmal der Platzelf zuzusprechen . Der eigene Platz und das
einheimische Publikum sind nicht zu übersehende ..Rücken¬
stärker

"
. obwohl natürlich damit zu rechnen ist . daß die Wald -

sträßer mit „ Kind und Kegel " angerückt kommen . Aber auch
Die Tatsache , daß der DSV . in der gleichen Besetzung antreten
kann , die sich in den letzten Wochen daheim und auswärts so
gut bewährte , ist ein nicht zu übersehender Faktor , während
bei der SE . bereits Ausfälle zu oerzeichnen find , die unter
Umständen schwer wiegen . Natürlich sind das nur Mut -

Die <8auliga Südmeft gefjt in die
„ fjalbgeit

“

.
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Wiesbadener Bezirks staffel .

Tv . 1846 Biebrich — SB . Wiesbaden .
Post - SV . Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim .
Tv . 1846 Kastel — Polizei - SV . Wiesbaden .
Tv . Hechtsheim — Tgd . Schierftein .

Wir stehen am Beginn des zweiten Drittels . Wenn nicht
unvorgesehene Zwischenfälle eintreten , wird stch die Spitzen¬
gruppe mit Sportverein , Rüdesheim , Polizei morgen weiter
ppm Mittelfeld entfernen und Die Nachhut , Schierstein und
Kastel , noch mehr zurückfallen : im Mittelfeld wird sich die
Reihenfolge Hechtsheim . Biebrich , Post ergeben .

Danach haben wir also von den vier Platzvereinen nur
dem Tv vechtsheim Siegesaussichten eingeräumt . Die
Tgd . Schi er st ein trifft zum ersten Male mit diesem Gegner
zusammen . Wir trauen ihr einige Torerfolge zu , glauben je¬
doch nicht , daß ihre Hintermannschaft den starken gegnerischen
Angriff daran hindern tarnt , erheblich mehr zu erzielen .

. Die Gefechte zwischen dem Tv . Biebrich und dem SV .
Wiesbaden enben schon seit mehreren Jahren zugunsten
des Svprtvereins . Voriges Jahr unterlagen Die Biebricher
6 : 13 und 7 : 11 . Dieses Jahr ist der Leistungsunterschied eher
großer als kleiner geworden . Wir zweifeln deshalb nicht
barem bas der SVW . wiederum glatt gewinnt .

Post und Rüdesheim kennen/fich noch nicht . Die Post
nt zur . Zett gut in Fahrt , aber die Rüdesheimer find bester .
Es wird ihnen vier nichts geschenkt werden . Des können ste
luper fein . Aber sie brauchen sich auch nichts schenken zu lassen .
Sie haben bas Zeug dazu , sich die Punkte zu erobern und
werden es tun .

Am leichtesten scheint es von den drei Eastmannschaften
die Polizei zu naben . Kastel ist trotz oller Bemühungen
noch nicht recht in Tritt gekommen , und das 3 :5 und gar das
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stecken müssen . Aber das dürfte keine Hindernis fein , das
Dutzend Punkte vollzumachen und vorne zu bleiben .

Und mit oorrücken . wenigstens wieder zu dem spielfreien
SV . 1919 B i e b r i ch auf den 2 . Platz , möchte auch der T b d .
In den Sportfreunden trifft er auf einen Gegner , der
ihm ein Bein stellen kann . Aber die Sportfreunde find an¬
ständig und werden das nicht tun . Lieber lassen sie sich , wie
wir das von ihnen gewohnt sind , mit knappstem Unterschied
schlagen und bleiben bescheiden im Hintergrund , wo sie eigent¬
lich nicht hingehören .

Eintracht empfängt R a m b a ch, entgegen dem ur¬
sprünglich vorgesehenen Svielvlan . zum Vorspiel hier . Ein
Sieg ist notwendig , um im Vordertreffen zu bleiben , ist aber
auch wahrscheinlich .

Reserven : Turncrbund II — Sportfreunde II , To .
184H Biebrich II — Sportverein Junioren . Schierstem H —
Eintracht AH .. Post II — Sportverein n .

Die angesetzten Jugendsviele wurden auf den
16 . November ( Butz - und Bettag ) verlegt .

4 »
Gau S ü d w e st : TSG . 61 Ludwigshafen — EiL . Gries¬

heim , Polizei Frankfurt — Germanra Pfungstadt . TSV .
vecrnsdeim — VfL . Hatzloch , SÄ . 98 Darmstadt — Tura Lud¬
wigshafen , MSV . Darmstadt — GsL . Darmstadt .

y -luf den § ocfeyfeldetn .

WTHK . gegen Frankfurter Städtemannschaft .
Frankfurt erwartet in Kürze den Besuch einer vromi -

ncnten englischen Hockeymannschaft , die gegen Sachsenhausen
1857 und auch gegen eine Frankfurter Städtemannschast an -
trctcn soll . Um für diese Spiele gut gerüstet zu sein , veran¬
stalten die Frankfurter vorher noch mehrere Trainingsspiele .
Das erste ist schon für heute Samstagnachmittag im Frank¬
furter Stadion , angefetzt . Als Gegner der Frankfurter Städte¬
mannschaft wurde die Mannschart des Wiesbadener Tennis -
uud Hockey - Klubs herangezogen , die diesem ehrenvollen Ruf
auch Folge leisten wird . Die Hiesigen spielen in der gleichen
Ausstellung wie am Sonntag gegen Sachsenhausen . Auf den
Ausgang des Spiels wird man sehr gespannt sein dürfen .
Dick Auntcliung der Frankfurter Städteelf liegt noch nicht vor .

Hochbetrieb im Nerotal .

Autzer dem Frankfurter Spiel hat der WTHK . noch wei¬
tere sieben Spiele abgeschlossen . Wegen Platzmangel mutz mit
den Spielen schon am Samstag begonnen werden , und zwar
spielen an diesem Tage zwei BdM .- Mannschaften des Klubs
gegeneinander , deren Spielerinnen sich ausschlietzlich aus den
diesjährigen BdM .-Svortdienstgruvven zusammensetzen . Für
Sonntag ist dann zunächst ein Klubkamvf gegen Frankfurt
18 6 6 vorgesehen , in dessen Rahmen die Männer -Reserven ,
die 1. Männer und die Frauen -Reserven des WTHK . be¬
schäftigt werden . Letztere spielen gegen die 1 . Frauen der
Frankfurter und erhalten hierbei Gelegenheit , sich in einem
Spiel gegen eine au sich wohl stärkere Mannschaft vervoll¬
kommnen zu können . Die WTHK .- Jugend spielt anschlietzend
gegen den Ruderverein Rüsselsheim , der nach
längerer Wettivielvause jetzt ebenfalls wieder eine gute
Mannschaft zusammen hat . Den Schlutz des Tages bildet das
Sviel der 1 . grauen des WTöK .. die die Frauen des S K .
18 8 0 zum Besuch erhalten . Auch dem Ausgang dieses Spiels
wird mit großer Spannung entgegengesehen , handelt es sich
doch um diejenigen Mannschaften , die sich den ersten Platz im
Rhcin - Main - Frauenhockey schon seit Jahren streitig machen .
Die Wiesbadener Frauen sind zur Zeit aber wieder so gut in
Form , datz mit einer Niederlage wohl schwerlich gerechnet
werden kann .

DSK . Wiesbaden — HK . Gau -Algesheim .

Der Deutsche Hockey - Klub trifft am Sonntag in einem
Freundschaftsspiel auf den HK . Eau - Algesheim . Das Spiel ,
das bereits am vorigen Sonntag ausgetragen werden , sollte
und von Gau -Älgesheim abgesagt werden mutzte , beitreitet
der Deutsche Hockey - Klub mit einer kombinierten Mannschatt .
Es foielen : Schneider : Dr . Röüel , Dr . Langheineken : Bremser ,
Henn II , Riebeling : Leimer , Müller . Mies . Ries und Wessel .
Diese Elf sollte stark genug sein , um auf eigenem Platz den
Gegner klar niederzuhalten . „

Nach den Männern treffen die 1 . Frauen von Gau -Alges -
Heim und die Mädchen des DHK . aufeinander . Während über
die Svielstärke der Gäste hierorts nichts bekannt ilt , haben
die Wiesbadener Mädchen in der letzten Zeit recht ordentliche
Ergebnisse erzielt und dürsten auch am Sonntag das in sie
gesetzte Vertrauen rechtfertigen . Aufstellung : Friedrich : Mern -
bcrger . Pröschel : Günther , Wüstenfeld . Bender : Beth . Mm -
trop , Keutncr , Kunst , Rabe .

So/ / am Tfyauffeeljaus .

Amateure gegen Caddies .

Alljährlich , wenn sich die Eolfsaison ihrem Ende zuneigt ,
gibt der Wiesbadener Golf - Klub auch seinen Stockträgern
Gelegenheit zur wettkampfmätzigen Betätigung . Für sie sind
stets zwei größere Kämpfe vorgesehen . Bei dem einen sind , die
Stockträger noch unter sich und tragen ihre Caddie -Meister -
schasl aus . für die seitens der Mitglieder des Wiesbadener
Golf - Klubs immer zahlreiche Preise gestiftet werden . Da
eine ganze Reihe der Stockträger in ihrer Freizeit schon seit
Jahren foielen und es dadurch zu recht beachtlichen Leistungen
gebracht haben , ist diese Meisterschaft stets heitz umitritten .
Jin Spiel „ Caddies gegen Amateure " tritt am Sonntag eine
Mannschaft der Stockträger gegen eine aus Mitgliedern des
Wiesbadener Golf -Klubs zusammengeftellte Mannschaft an .

GroFee Hadballpteis vom Taunus .

Fünfzehn Mannschaften zum »Fünfzehnjährigen "

des RV . „ Wanderlust " in Naurod .

15 Jahre sind es her , datz man sich in dem schönen Taunus¬
dörfchen Naurod zusammensand , um einen Radfahrverein zu
gründen . Der RV . „ W a n d e r l u st " und seine Führer haben
in dieser Zeit viel geleistet und den Verein aus eine beacht¬
liche Stufe geführt . Jrn Reigensvort nimmt der Verein eine
führende Stelle im Gau Südwest ein : es wird nicht mehr
lange dauern und die Radballmannschaften aus Naurod wer¬
den auch tonangebend sein . Man hat jetzt neue Radball¬
maschinen ( Weltmeistermodell ) angeschasft , mit denen Nau¬
rods Streitmacht schon am Sonntag ein ernstes Wort mitreden
wird .

Aus Anlatz dieses 15jährigen Bestehens wurde der „ Trotze
Radballpreis vom Taunus " vorbereitet . Die Vorarbeiten sind
auch in jeder Hinstcht belohnt worden . Trotz des Länderkampfes
mit Saalsportwettbewerben in Darmstadt ( Deutschland gegen
Belgien ) haben zahlreiche Mannschaften in Naurod ihre Mel¬
dungen abgegeben , die lediglich in der Bezirksklasse ( zwei
Mannschaften ) etwas stärker hätten ausfallen können , vier
[roßen die Mannschaften vom Post - SV . Wiesbaden ( Poths /
Wohlfarth ) und die Mannschaft vom RK . „ Frohsinn " Sonnen¬
berg ( Wintermeyer/Eckhardt ) aufeinander . Die Post dürfte
hier , wenn iie sich einigermaßen in Form befindet , in Front
gehen , um endlich zur Eauklasse aufzusteigen . In der Kreis¬
klasse kämpfen 13 Mannschaften um den Sieg . Ans dem Kreis
Wiesbaden werden folgende Mannschaften starten : Matio /
Dörrhöfer ( Sonnenberg ) , Altenhofen/Bedacht . SG . Waldstr . .
Poths/Röthert ( Post - SV . ) , Keil/Koridatz ( RV . „ Wanderlust "

Nonrod ) und Christ/Hies ( Naurod ) . Mit vier Mannschaften
beteiligt sich der RK . 1900 Bierstadt ( Seulberger/Mai ,
Stein/Hildebrand , Plötner/Schüttler und Fraund/Schüller ) .
Bierstadts starke Leute sind alle mit Nachwuchsspielern ge¬
paart . so datz sie sich hart anstrengen müssen , wenn sie nach
vorne kommen wollen . Die Mannschaften von Post , Waldstr .
und Sonnenberg dürsten für große Aktionen ebenfalls noch
nicht reif sein . Dagegen hat aber Naurod zwei mite Eisen im
Feuer . Keil/Koridatz und auch Christ/Hies . Die gesamten
Vertreter des Kreises Wiesbaden finden ihre heftigsten
Gegner in den Mannschaften des RV . K o st b e i m . Schwamm /

III . Stellungsbild .
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Das Geheimnis .

( Oder wie man es machen muß , um im Anfang der Partie
keine Figur zu verlieren . )

Im 8 . Zuge bei einer häufig gespielten , aber weniger
guten Variante der spanischen (richtiger : deutschen ) Partie .
Nämlich nach den Zügen

1 . e2 — e4
2 . Sgl — f3
3 . Lfl — b5
4 . Lb5 — a4
5 . 0 — 0
6 . Ml — ei
7 . La4 — b3

e7 — e5
Sb8 — c6
a7 — a6

Sg8 — f6
Lf8 — e7
b7 — b5
d7 — d6

ist für Weiß d2 — d4 sehr verlockend . Schwarz spielt aber
Sc6xd4 . Es folgt Sf3Xd4 , e5xd4 ; Dxd4 , c7 — c5 . Die Dame
wird verdrängt und auf c5 — c4 ist der weiße Läufer gefangen .

Fortsetzung folgt .

*

Eine tolle Königsflucht .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sbl — c3 (Wienerisch ) , Lf8 — c5 .
3 . Sc3 — a4 , Lxf2 + . 4 . KxL , Dd8 — h4 + . 5 . Ke3 , DI4J - .
6 . Kd3 , d7 — d5 . 7 . Kc3 , Dx <=4 . 8 . Kb3 , Sb8 — a6 . 9 . a2 — a3 ,
DxS + . 10 . KxD , Sa6 — c5 + . 11 . Kb4 , a7 — a5 + . 12 . KxS ,
Sg8 — e7 . 13 . Lfl — b5 + , Kd8 . 14 . Lb5 — c6 , b7 — b6 + . 15 . Kb5 ,
8XL . 16 . KxS , Lc8 — b7 + . 17 . Kb5 , La6 + unentschieden .

Damenbauemspiel ,

eine durch Kürze und Schönheit ausgezeichnete , mit Sonder¬

preis gekrönte Meisterpartie zwischen Colle (Weiß ) und
O ’Hanlon zu Nizza 1930 .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Sgl — f3 , 8g « — f6 . 3 . e2 — e3 , c7 — cö .
4 . c2 — c3 , e7 — e6 . 5 . Lfl — d3 , Lf8 — d « . 6 . Sbl — d2 , Sb8 — d7 .
7 . 0 — 0 , 0 — 0 . 8 . Tfl — el , Tf8 — e8 . Bis auf den c - Bauer

symmetrisch . 9 . e3 — e4 , dxe . 10 . Sxe4 , 8x8 . ll . LxS , cxd .
12 . Lxh7 + , KxL . 13 . 8f3 — g5 + , Kg6 . Der König auf der
Wanderschaft ( le roi qui marche , sagen die Franzosen ) .
14 . h2 — h4 , Te8 — h8 . 15 . TelXe6 + , Sd7 — f6 . 16 . h4 — h5 + ,
Kh6 . 17 . TxLd6 hübsche Sächelchen !, Dd8 — a5 . 18 . Sx f74 - ,
Kh7 . 19 . Sg5 + , Kg8 . 20 . Ddl — b3H aus ! Der Weltmeister
Dr . Aljechin war Preisrichter .

Wertvolle Schachfiguren .

Im D - Zug Amsterdam — Wien machten Zollbeamte die

Entdeckung eines neuen Schmugglertricks . Die Beamten
trafen im Wagen zwei Reisende an , die in stummem Brüten
über ihrer Schachpartie dasaßen . Auf die Frage , ,haben
die Herren etwas zu verzollen ? “ deuteten sie auf ihre kleinen

Gepäckstücke und baten , im Augenblick nicht weiter gestört
zu werden , da die Partie gerade in spannender und kritischer

Stellung sei . Der eine Zollbeamte wollte sich schon entfernen ,
während der andere fix die Schachfiguren zusammenraffte ,
indem er die beiden „ Schachspieler

“ aufforderte , ihm zu

folgen . Kleinlaut verließen sie mit dem Störenfried den

Wagen . Auf der Zollwache wurden die Figuren auseinander¬

genommen und siehe da — in den Hohlräumen der Figuren
waren wertvolle Brillanten versteckt . Was nun kam , kann

man sich denken . Der eine „ Schachspieler
“ war indes neu¬

gierig und wollte wissen , wieso der Beamte hinter den Trick

gekommen war . „ Das ist furchtbar einfach “
, lachte der

Zöllner , „ ich bin nämlich selbst Schachspieler und erkannte

mit einem Blick , daß das Spiel ganz irrsinnig aufgestellt
war “ . Die Gauner hatten sich nicht einmal mit den Regeln
des Schachspiels befreundet !

Svenonius - Variante

nennt man den 4 . Zug e4xd5 in der „ französischen Partie “ .
Die Zugfolge ist 1 . e2 — e4 , e7 — e6 . 2 . d2 — d4 . d7 — d5 . 3 . Sbl — < 3 ,

SgS — f6 . 4 . ex d . Der vor 12 Jahren im Alter von 73 Jahren

verstorbene Dr . L . O . Svenonius war hervorragender nordischer

Analytiker
*

Man beachte !

Offene Linien sofort mit dem Turm besetzen ! Das ist ein

großer Vorteil , denn schließlich wird es ihm gelingen , auf

die 7 . (bezw . 2 . ) Reihe einzudringen , wo er Bauern und

König bedroht .

Tempi zu gewinnen oder den Gegper zu zwingen , Tempi

zu verlieren , ist das Ideal . Hbm .

Schweigert und Lang/Eeider , sowie den Neulingen Portugal /
Meizenzahl . Auch Weisenaus Vertretung Schwarz/Schma -
lert ist stark , was sie beim letzten Turnier in Erbenheim be¬
wiesen hat . Mit dieser wirklich guten Besetzung bürste sich der

„ Erohe Radballpreis vom Taunus "
zu einem Duell zwischen

den Vertretern von Mainz und Wiesbaden gestalten , aus das
man sehr äespannt ist . .

Ein Gala - Saalsvortfest wird den großen Tag rn
Rauro » beschließen . Steuerrohrreigen . Schmuckreigen mit , be¬
sonderer Beleuchtung und Schulreigen werden ein schönes
Saalsvortvrogramm bilden . Der 9 Jahre alte R . « chnerder
wird sich als Einerkunstsahrcr zeigen .

„ Paul -Albert -Gedächtnispreis " in W .-Schierstein .

Vom Gaufachwart Hosmann ist der „ Weltmeister -Paul -
Albert - Gedächtniswanüervreis " im Radballspiel , ölten tur dre
Vezirksklasse des Kreises Wiesbaden , nun auf den 27 . Nov .
festgesetzt worden . Die Ausrichtung hat der RV . 1898/04 Wies¬
baden und Schierstein übernommen . Am gleichen Tage werden
noch eine Reihe weiterer Wettbewerbe stattfinden , u . a . kommt
auch ein grotzes Saalsportfest zur Durchführung .

6pott -
'
Kunöfä >au *

Donald Budge im Lager der Berufsspieler . — 25 000 Dollar
als Handgeld .

Das Rätselraten um den besten Tennisspieler der Welt .
Amerikas Nr . 1. Donald Budge . ist beendet . Auch er unterlag
den Lockungen des Dollars . Donald Budge unterschrieb mit
dem Veranstalter Jack Harris einen Vertrag , nach dem er
während einer fünfmonatigen Schaukamvfreife durch Amerika
5 0 Spiele gegen Ellsworth Vines auszutragen
hat . Als Garantiesumme wurden ihm 75 000 Dollar zugesichert .
Außerdem erhält Budge , wenn die Kasseneinnahmen eine ge¬
wisse Höhe erreichen , einen ungenannten Prozentsatz . 25 000
Dollar wurden Donald Budge bereits ausgezahlt . Weitere
25 000 sind am 1 . März 1939 fällig , der Rest nach Beendigung
der Schaukamvsreise . Die erste Begegnung zwischen Budge

itriJill

I »•

. Di ! könntest mir doch wenigstens sagen , was du siehst ,
Ottilie .

" ( Zeichnung : Sans . )

und Vines ist für den 3 . Januar 1939 im Madison -Sauare -

Garden in New Bork vorgesehen .

Die englische Tennisrangliste . die die Lawn -

Tennis - Association ausstellte , führt bei den Mannern Bunny
Austin an . Es folgen Sare . « Hayes , Butler und Jones . Die

Liste der Frauen sieht Peggy Seltnen vor Lumb . Hardwick ,
Stammers und James an der Spitze .

♦

Adolf Seufer , der deutsche Europameister im Salb¬
schwergewicht bei den Berufsboxern , hat sich von seinen Ver¬

letzungen int Kampf gegen den Amerikaner Tony « hucco im
Westerwald so weit erholt , datz er in den nächsten Tagen m
Berlin wieder trainieren kann .

*

Adolf Schön ( Wiesbaden ) , der deutsche Stehermeister
1937 , wurde für den „ Trotzen Preis von Stuttgart am
19 . November auf der Stuttgarter Winterbahn verpflichtet .
Weiter soll auch der Schweizer Stehermeister Sans Gilgen
starten .

4

Rolf Kinzel . der langjährige Sauvtschriftleiter des
Wiener Sport -Tagblatts , erlag in Wien tnt Alter von
60 Jahren einem Herzschlag . Kinzel war in .der Vorkriegszeit
neben Kurt Wessely Österreichs Beiter Tennisspieler . Er ver¬
zeichnete auch als Leichtathlet und Radfahrer große Erfolge .

+

Der Finnische Staatsrat bewilligte dem Reichs¬
tag am Freitag zur Bestreitung der Kosten der Olympischen
Soiele 1940 in Helsinki eine obligatorische Staatsanleihe in
Höhe von 200 Millionen Finnmark .

Aus den Detenten .

Fusion im Wiesbadener Sport .

In einer autzerordentlichen Generalversammlung am

Donnerstag sprachen sich die Mitglieder des Jiu - Jitsu -

Klubs einstimmig für den Anschluß an den Nationalen

Sportklub aus . Der Gauobmann und Sportlehrer für

Judo , Otto Schmelzeisen , wird die neue Abteilung

führen , die bereits am 20 . November mit der Mannschaft

Höhler . Groh . Kahlert , Altmann , dies , Schmidt gegen den

Anglo - Javanese - Judo - Club London einen

Kamvfabend veranstaltet . Als Kampfrichter wurde Sport¬

lehrer Rhode - Ffm . verpflichtet .

* Der Westerwaldklub 1905 , Ortsgruppe Wiesbaden , ver¬

anstaltete am vergangenen Sonntag auf der „ Neuen Adolfs -

Höhe
"

seine diesjährige Auszeichnungsfeier . Nach einem von

Frl . Reininger gesprochenen Prolog , wurde die Feier durch
die Gesaangsabteilung unter Leitung von Herrn E . Rubertus

eröffnet . Vereinsführer , Herr Heinr . Kunz , Begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Gäste und Abordnungen der Gastvereine , und

gab einen RüKlick auf das abgelaufene Wanoerjahr , um

anschlietzend mit dem 2 . Vereinsführer , H . Frensch die Aus¬

zeichnungen verdienter Wanderer vorzunehmen . Mitglied
Chr . Frensch wurde wegen besonderer Verdienste zum Ehren¬
mitglied ernannt . Mitzlied Muller wurde für treue zehn¬

jährige Mitgliedschaft geehrt . Ein Theaterstück ( „ Die Wetter¬

kiste
"

) , aufgeführt von den Damen Schrodt und Paul sowie
den Herren Kremer , Rubertus , Rompf , Reininger und

Paul ir . fand reichen Beifall . Auch unsere Jugend ( Frl .

Frensch , Uhrig , Dietrich , Ketzler , Ultes . Reininger und Ser «

lach ) fanden für die von ihr aufgeführten Volksreigen und
ein nettes Theaterstückchen ( „ Das Mädchen vom Lande "

)
dankbare Anerkennung . Gesangsvorträge des Gemischten
Chores wechselten mit Musikstücken der Hauskapelle des Wester -
waldklubes ab . Allzufrüh fand di » Hejer ihr Ende .
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bet einzige

Die Krau des Schornsteinfegers
Von Hjalmar Söderberg .

Der Kilm als Modeschöpfer .

Von Konradjoachim Schaub .

Selten denkt wohl heute noch jemand darüber nach,
' wie

viele Dinge , des täglichen Lebens durch den Film beeinflußt ,

ja vielfach durch den Film überhaupt erst geschaffen worden

sind . Es waren allerdings nicht nur wünschenswerte Singe , die

vom Film übernommen wurden . Gutes und Schlechtes kam und

kommt vom Film . Doch vieles , was xinst die Fantasie eines Film¬

schaffenden für einen Film ersann , hat sich auch im täglichen

Leben durchgesetzt und als praktisch bewährt .

Es war die Zeit der größten Wohnungsnot , kurz nach der

Inflation , als ein begabter Filmarchitekt zum ersten Mal eine

praktische Schlafgelegenheit , die auch noch am Tage benuÄar

ist und dabei schon aussieht , im Film zeigte : eine Couch ^
Wie

praktisch dieses „ Fantaste
" - Ergebnis aber war , hat die Wirk¬

lichkeit bald gezeigt , denn überall , in Klein - und Groß -

wohnungen setzte sich das neue Möbelstück mit großem Erfolg

durch . Der Filmarchitekt Schrodtcr überraschte uns 19 - a m

einem Film mit „ Stahlmöbeln
"

. Sie sollten der Ausdruck einer

nüchternen und sachlichen Zeit sein . Wenn auch die Stahl - -

möbel zumeist eine schöne Linie zeigten und durch sie zur die

Innenausstattung eine neue Zeit sich anbahnte , so waren sie

doch nicht so bequem , als daß sie sich auf die Dauer in einem

gemütlichen Heim halten konnten . Wohl gab es übermoderne

Villen , die restlos mit Stahlmöbeln ausgestattet wurden , wohl

zeigten die eleganten Empfangsräume großer Konzerne nur

noch Stahlmöbel , aber gerade in den Millionen Wohnungen
der „ gewöhnlichen Sterblichen

"
, die die Vorzüge einer gemüt¬

lichen Wohnungseinrichtung stets über moderne Sachlichkeit

stellten , setzten sich die Stählmöbel nicht durch ,. 3n modernen

Büros allerdings finden wir sie heute noch ebenso wie aus

hygienischen Gründen in Krankenhäusern und Kliniken . Ob

sich die allerletzte Modeschopfung des Films , nämlich Tische
und Teewagen aus Glas , nun mehr durchsetzen wird , muß erst
die Zukunft zeigen . /

Teilweise sind es Gebrauchsgegenstände , teilweise sind cs
aber auch Luxusartikel , die der Film progagtert . so brachte
der Tonfilm die ersten elektrischen Luxusgrammophone —

heute ist für billiges Geld ein elektrischer Tonabnehmer an

jedem Volksempfänger anzuschließen . Der Film zeigte auch

zuerst den Vorzug des kleinen handlichen Koffergrammophones ,
das wir heute weder auf der Reise noch beim Wochenende oder

zugetan war , und er konnte den Gedanken , ihn zu verlieren ,
nicht ertragen .

Wie kann ich beschreiben , was später geschah ? Es scheint
wie ein böser Traum oder eine Geschichte , die man erzählt ,
um Kinder zu erschrecken , wenn sie ungezogen sind ; aber doch
ist sie wahr . Sie ereignete sich an einem Samstagnachmittag
im Mai . Der Hof und die Straße waren still . Vielleicht
summte jemand eine Melodie an einem Küchenfenster , oder

einige Kinder spielten in der Allee . Der Kranke war allein
in seinem Zimmer , er zählte die Minuten und Viertelstunden .
Es war jetzt Frühling draußen , bald würde es Sommer Jein .
Würde et niemals wieder vom Bett aufstehen , nie wieder
das Rauschen der Wälder Horen , nie wieder den Tag in

Arbeitsstunden und Stunden der Muße wie ehemals ein¬
teilen können ? Und Magda — wenn er nur nicht immer ihr
Gesicht mit jenem Ausdruck schrecklichen Entsetzens vor sich
sehen würde , das sie hatte , als seine Stiefmutter sie am
Handgelenk ergriff . Sie brauchte keine Angst zu haben . Jene
böse Frau würde es nie wagen , ihr ernstliches Leid zu¬
zufügen , wenn sie wußte , daß er sie zu seiner Braut erwählt
hatte .

Solches träumend lag er da , bald wach , bald im Halb¬
schlummer , und ließ seine Augen auf dem Sonnenflecken auf
der weißen Türe ruhen . Mit einem Male fühlte er eine zarte
Hand und seine Stirn streicheln und fuhr hoch . Es war
Magda . Magda steht schmächtig und schlank vor ihm , ihr
roter Mund lächelt . Sie hat einen Strauß Frühlingsblumen
auf seine Decke gelegt : Annemonen , Mandelblüten und

Veilchen . Ist es wahr , ist sie wirklich da : „ Wie hast du es

gewagt ? "
flüsterte er .

„ Deine Stiefmutter ist aus "
, erklärte sie ihm . „ Ich sah

sie gerade in Besuchskleidung fortgehen . Ich horte , sie ginge
in die Stadt , und es dauere sicher lange , bis sie heimkomme .
Also schlich ich mich die Treppen herauf und herein zu dir .

"

Sie blieb lange Zeit bei ihm , erzählte ihm von dem
Wald , in dem sie allein spazieren gegangen war , den Gesang
der Vogel belauscht und Blume für ihn , der ihr lieb war ,
gepflückt hatte . Und sie küßten einander so oft wie möglich ,
liebkosten sich wie zwei Kinder , und beide waren glücklich
wie die Stunden verstrichen und der Sonnenstrahl auf der

weißen Türe sich golden und rot verfärbte und erlosch .

„ Vielleicht tätest du besser daran , zu gehen
"

, sagte Fred¬
rik . „ Sie wird bald kommen . Was soll ich tun , wenn sie dich

schlagen will ? Ich bin so schwach und krank und falle um ,
wenn ich aufstehe . Vielleicht gehst du besser .

"

„ Ich habe keine Angst
"

, erwiderte Magda . Sie wollte

zeigen , daß sie ihn wirklich liebte und bereit war , um ihrer
Liebe willen Leid zu erdulden . Nicht vor Einbruch der

Dämmerung küßte sie ihn zum letzten Male und schlüpfte
aus dem Haus . Aber im Hof blieb sie einen Augenblick
stehen und blickte zu dem Fenster des Zimmers hinauf , in

dem er lag . Als sie sich anschickte , hinüber zum Nebenhaus
in ihr kleines Zimmer zu gehen , fand sie sich Angesicht zu

Angesicht Frau Wetzmann gegenüberstehen und stieß einen

kleinen Schrei aus . Niemand anderer war im Hof nur diese

zwei . Ringsum in der einfallenden Dunkelheit standen die

Mauern und starrten mit ihren leeren schwarzen Fenstern

Der Kranke machte seiner Stiefmutter keine Vor¬

haltungen . Jedesmal , wenn sie ins Zimmer kam , drehte er

das Gesicht der Wand zu , er wollte sie nicht mehr sehen noch

zu ihr sprechen seit jener Szene mit Magda . Aber eines

Tages , als sie allein beisammen waren , vertraute er seinem

Vater an , et könne nicht leben , wenn Magda nicht seine

versprochene Braut würde . Der alte Schornsteinfeger «
war

erstaunt und ärgerlich , wa §
'

weiteren ernstlichen Einwän !
>agte aber im Augenblick keine

inde zu machen . Sein Sohn war

r liebte und der ihm seinerseits

auf sie herab , der alte Lindenbaum erschauerte in seiner
Ecke .

„ Du warst dort droben "
, sagte die Frau . Als Kind dachte

ich immer sie habe gelächelt , als sie das sagte , und ihre
Zähne hätten weiß in der Dunkelheit geschimmert , wie die
der Lehrlinge ihres Mannes .

„ Jawohl , ich war bei ihm droben "
, antwortete Magda

vielleicht gerade heraus und stolz noch , trotz ihrer bleichen
Furcht .

Was geschah dann ? Man weiß es nicht wirklich ; aber
vermutlich erfolgte eine wilde Jagd rund um den Hof . Zu
Füßen der Linde stolperte das Mädchen und stürzte . Sie
wagte nicht laut um Hilfe zu rufen ; Fredrik konnte sie
hören . Die wütende Frau wat über sie hergefallen , sie
hatte eine Waffe ergriffen , einen Besenstiel oder etwas der¬

gleichen , und Streich um Streich fiel . Ein paar Halberftickte
Schreie aus - einer vor Todesangst gewürgten Kehle — und
dann nichts mehr .

Zwei der Lehrlinge , die gerade heimgekommen waren ,
standen beim Torbogen und sahen es . Sie machten keinen

Versuch , dem Kind zu helfen . Vermutlich wagten sie es nicht .
Vielleicht auch wurden sie von einer leisen Hoffnung dazu
bewogen , ihre Herrin vom Gefängniswagen abgeholt werden

zu sehen .
Als Frau Wetzmann das Haus betrat , nachdem sie ihr

Strafgericht gehalten hatte , stolperte sie über etwas auf der

Treppe Liegendes . Sie rief einer Magd nach Licht , denn es

wat dort drinnen ganz dunkel . Es war Fredrik . Er hatte die

schwachen Schreie gehört , war aus seinem Bett gesprungen
und hinuntergelaufen , aber auf der Treppe zusammen¬

gebrochen .
Magda lebte noch drei Tage , dann starb sie und wurde

begraben . „ ,
Wetzmann bezahlte ihrer Mutter , der Aufwartefrau ,

eine Summe Geldes und die Angelegenheit wurde nicht vo ,

Gericht gebracht . Es war ein schwerer Schlag für den alten

Mann , und er gab es auf , zu seinem Grog ins Wirtshaus

zu gehen , sondern saß zumeist daheim in einem Lehnstuhl
und versuchte , in einer alten Bibel zu lesen . Er siechte dahin ,
wurde still und sonderlich . Ehe das Jahr zur Neige ging, , war

auch er tot und ging zur ewigen Ruhe ein . Fredriks Gesund¬

heit besserte sich langsam . Man sah ihn oft mit Blumen zu

Magdas Grab gehen , er schritt rasch dahin , vornübergebeugt ,
er lief fast , so als habe er viele wichtige Dinge zu erledigen .

Später wurde er schwachsinnig . .
Und die Frau des Schornsteinfegers ? Sie scheint eine

derb veranlagte Natur gewesen zu sein . Es gibt Menschen ,
die wenn es ihnen vielleicht auch nicht ganz an Gewissen

fehlt nie aus eigenen Stücken erkennen , daß sie ein Unrecht

begangen haben . Es kann geschehen , daß ein Mann mit

blitzenden Metallknöpfen ihnen auf die Schulter klopft und

sagt : „ Kommen Sie mft "
, dann erwacht ihr Gewissen .

Aber keiner kam zu Frau Wetzmann . Sie brachte ihren

Stiefsohn in eine Anstalt , als er daheim eine Last wurde .

Sie trauerte um ihren Gatten , die vom Brauch vor -

qeschriebene Zeit . Dann heiratete sie wieder . Als sie an

ihrem Hochzeitstag zur Kirche fuhr , hatte sie eine lila

Seidenbluse mit goldener Spitze an , sie war aufgedonnert rote

ein Pfau , wie meine Großmutter sagte , die sie vom Fenster

des gegenüberliegenden Hauses aus beobachtete und ihre

ganze Pracht sah , während sie eine Seite ihres Gebetbuchs

umblätterte .
( Berechtigte Übersetzung aus dem Schwedischen von Hans

B . Wagenseil .)

bei einer Sportfahrt vermissen wollen . Andere Filme wiederum

zeigten die geselligen Möglichkeiten einer kleinen Hausbar ,
einst war sie unerschwinglich teuer , während sie heute preis¬

wert in jedem Möbelgeschäft zu finden ist . Zu den täglichen

Eebrauchsgegenständen , die zuerst im Film gezeigt wurden ,
gehört der elektrische Rasierapparat .

Das Luxusweibchen des amerikanischen Films beschäftigte
sich in dem Müßiggang seines Filmdaseins vor einigen Jahren

gern mit den zierlichen Pekinesenhündchen , während gegen¬

wärtig die sogenannten „ Lämmchen "
hunde ( benannt nach ihrem

Aussehen , das einem Lamm ähnelt ) als neue Filmlieblinge

in Mode kommen . Der Erfolg war , daß — vor allem im Aus¬

land — es jahrelang als besonders schick für die elegante Dame

galt , sich ein oder auch zwei Pekinesenhündchen zu halten ; heute

hat sie der Lämmchenhund bereits verdrängt . In Deutschland

dagegen müssen wir es Harry Piel besonders danken , daß die

Liebe zum deutschen Schäferhund nicht einschlief . Die Klugheit ,
Treue und Tapferkeit , die der deutsche Schäferhund im Film
bewies , begeisterten immer wieder von neuem Millionen

Menschen .
Ein anderes Beispiel aus der Wett des Films : getanzt

wurde und wird wohl auch immer auf der Welt werden , der

Stepptanzr gehörte aber bis vor kurzem wohl nur beruflich
daran Interessierten . Seitdem die Amerikaner uns die

„ Broadway -Melodie " und „ Zum Tanzen geboren
" über den

Ozean geschickt haben , ist geradezu eine Steppleidenjchast aus -

gebrochen . Unsere Tanzschulen erzählen , daß sich seidem eine

Unzahl junger Menschen gemeldet haben , um Steppen zu

lernen . _ . , . _ , . _
Marlene Dietrich hat im Tonfilm eine neue Art des Song

eingeführt , der seit dieser Zeit nicht nur im Film , sondern auch

auf der Bühne und im Kabarett nachgeahmt wird . Der Erfolg

von Hilde Hildebrand in früheren Filmen beruhte mcht .zuletzt

auf ihrem eigenartigen Sprechgesang , ebenso wie die Wirkung

Pola Negris und der schwedischen Schauspielerin Zara Leander

zum großen Teil auch von ihren tiefen und doch modulations¬

fähigen weichen Altgesängen ausgeht .

Ein Vamp , ein Typ , den uns Amerika
^

jahrelang vorsetzte ,

zeigte zum ersten Mal in einem Film künstlich verlängerte , ge¬

tuschte Wimpern und wegraflerte Augenbrauen , die in einem

geschwungenen Bogen nachgezogen waren . Seit jenem Tag

galt es als „modern "
, ausrasierte Augenbrauen und gefärbte ,'

ja sogar mit „ Fliegenbeinen
"

verlängerte Wimpern zu tragen .

Doch wie wenige Frauen hat diese Modelaune wirklich ge »

Dies ist eine grausige und traurige Geschichte ; ich hörte

sie mehr als einmal in meiner Kindheit , und sie ließ mich

schaudern und staunen .

In einer Nebenstraße stand bas Wohnhaus eines alten

Handwerkers . Es hatte eine glatte , graue Straßenfront und
einen großen überwölbten Torbogen , der keinerlei Schmuck
aufwies außer der Jahreszahl und in einen schmalen , mit

Kieselsteinen gepflasterten Hof führte , zu dem die Sonne nie

Zugang hatte . Dort gab es einen dunklen Steinbrunnen , wie

so viele andere , und ein alter ßinbenbaum mit zerborstenen
Ästen , rußgeschwärzter Rinbe und spärlichem Laubdach stand
in einer Ecke ; er war ebenso alt wie bas Haus , tatsächlich

sogar noch älter , und auch heute noch ist er ein Lieblings¬
versteck für die Kinder und Katzen .

Ursprünglich gehörte dieses Haus Wetzmann , dem Schorn¬

steinfeger . Wetzmann soll ein recht anständiger alter Mann

gewesen sein , er brachte es zu etwas im Leben und legte

sich ein ansehnliches Vermögen zurück . Er war gut zu den

Armen und streng zu seinen Lehrlingen — so war es der

Brauch und vielleicht auch notwendig . Er trank jeden Abend

seinen Grog in der Schenke , denn er war zu Hauje nicht

glücklich . Seine Frau war auch streng zu den Lehrbuben ,
aber sie war auch nicht gut zu den Armen , so roenig rote

zu sonst jemandem .

Sie war seine Aufwärterin gewesen , bevor sie seine

zweite Frau wurde . Damals waren Neid und Begierde die

hervorstechendsten der sieben Todsünden in ihrem Eharakter ,

jetzt hielten sich Stolz und ' Hatz die Waage . Sie war eine

große , mächtige Frau und -man sagte , sie sei in der Äugend

hübsch gewesen .

Der Sohn Fredrik war blatz und schmal . Er entstammte
der ersten Ehe , er glich seiner Mutter . Er hatte einen klugen

Kopf und ein sanftes Gemüt . Er wollte sich dem geistlichen
Studium widmen . Er hatte mit seinem Studium begonnen ,
als ihn eine langwierige und ernstliche Krankheit einen

ganzen Winter lang aufs Lager warf .

In dem an den Hof grenzenden Flügel des Hauses lebte

eine Aufwartefrau und ihre Tochter Magda . Hietz sie wirklich

Magda ? Ich weiß es nicht ; aber als Kind nannte ich sie

im stillen immer so , wenn ich die alten Leute in her

Dämmerung eines Winterabends von ihr erzählen horte .

Und dann glaubte ich ein schüchternes , bleiches kindliches

Gesicht , umrahmt von einem Sturz blonden Haars und einen

sehr roten Mund zu sehen . Sie war fünfzehn und gerade

tonfirmiert worden .

Zu Anfang des Frühjahrs , als es dem Studenten besser

ging , pflegte Magda an seinem Bett zu sitzen und ihm am

Nachmittag auf seine Bitte hin eine Zeitlang vorzulesen .

Frau Wetzmann sah das nicht gerne . Sie fürchtete , sie konnten

Interesse aneinander gewinnen . Ihr Stiefsohn mochte sich

verlieben , in wen et wollte , und sich ihretwegen auch ver¬

loben ; aber nur nicht mit der Tochter einer Aufwartefrau !

Sie hatte ein mißtrauisches Auge auf Magda , mußte sich aber

damit abfinden . Der Kranke brauchte eine Zerstreuung , und

der Arzt hatte ihm verboten , im Bett zu lesen , da ferne

Augen schwach waren , und et sie nicht anstrengen durfte

Also satz Magda an seinem Bett und las ihm vor , und

der junge Mann lag schwach und bleich da , lauschte ihrer

Stimme , blickte sie an und war glücklich über ihre © egen «

a °
rSie hatte einen sehr roten Mund . Sie waren ziemlich

gleichaltrig — er war an die achtzehn — und als Kinder

hatten sie oft zusammen gespielt . Bald waren sie sehr ver¬

traut Frau Wetzmann fand immer einen Grund , um io

häufig wie möglich in das Krankenzimmer zu gehen , um

nachzusehen , was Dort vor sich ging . Die beiden Kinder

hätten es bemerken und vorsichtig sein sollen . Aber man

handelt nicht immer so , wie man sollte . Ernes Tages , als

üe leise und sorgfältig die Türe aufmachte , fand sie , daß

Magda von ihrem Stuhl auf gestanden war , bet in einiger

Entfernung vom Bett ftanb , unb sich über das Kissen beugte ,

ihre Arme um den Hals des jungen Mannes geschlungen .

Gestützt vom Kissen , hatte er sich auf dem einen Ellbogen

auigeridjtet und streichelte ihr Haar mit seiner dünnen

meinen Hand , und sie küßten einander hingegeben Dann

und wann flüsterten sie einige gestammelte stnnloje Worte .

Der Frau des Schornsteinfegers stieg das Blut in den

Kopf . Aber sie konnte nicht umhin , innerlich zu lächeln ;

waren die Dinge nicht so gekommen , wie sie gewußt patte ,

daß sie kommen würden ? Und jetzt würde sie dem em Ende

bereiten . Stolz und Wut stiegen in ihr hoch , flammten aus

ihrem geröteten Gesicht und ihren blitzenden Augen , und wer

weiß ob nicht auch Neid und Begierde aus ihrem Schlupf¬

winkel hervorkrochen , um auf den verschwiegenen Saiten

ihrer Seele zu spielen , wie sie dastand , lautlos und un¬

gesehen und diese beiden jungen Menschen beobachtete , die

weder Augen noch Ohren für etwas anderes als einander

hatten .
Sie überlegte nicht lange , sondern schritt rasch auf das

Bett zu und umschloß bas dünne Handgelenk des Mädchens

mit eisernem Griff , schleuderte ihr eine Beschimpfung an

den Kopf und warf sie unter einer Flut schauderhafter Ver¬

wünschungen zur Türe hinaus . Danach tat sie in Gegenwart
der neugierigen Mägde und Lehrlinge einen schrecklichen

Schwur , sie würde , wenn dieser Balg es noch einmal wagen

sollte , nur seinen Fuß über die Schwelle zu setzen , ihr solche

Prügel verabreichen , daß sie vierzehn Tage lang keinen

Muskel würde mehr rühren können . Niemand zweifelte

daran , daß sie ihr Wort halten würde .



kleidet ? Wer gegen die Akode ist nichts auszurichten . Hnb
damit sind wir mitten in dem Gebiet , auf brat bei Film seinen
größten und nachhaltigsten Einflug offenbart .

Nach der Überlieferung trug im Film als erste Frau Asta
Nielsen einen „ Bubikopf

" unb ebnete bamit einer Weltmode
den Weg . Die kürzlich verstorbene amerikanische Filmschau¬
spielerin Jean Harlow war bie erste und weltberühmte
Trägerin des „ platinblonden "

Haares , unb sie brachte damit
die Wasserstoffflasche auf den Frisiertisch der „ modernen " Dame
und fand unzählige Nachahmerinnen . Carole Lrmbards
„ Engelsfrisur

"
ist ebenso bekannt und vieleicht beinah so oft

nachgeahmt worden , wie die „ Ereta - Earbo - Lockcn " und kurze
Zeit die „ Windstotzfrisur

" von Käthe von Nagy .
Während der moderne Film in seinen Modeschöpfungen

seiner Zeit vorauseilen soll , denn die getragenen Kleiber
müssen noch mobern unb elegant bei einer Filmvorführung nach
einem Jahr wirken , haben zwei Filme die „ Akode der Jahr -
hundertwende " wieder auflebra lassen . Es waren die beiden
großen Erfolgsfilme „ Calvalcade " und „ Maskerade "

. Nachdem
der Film lange genug „ tun “ und „ sportlich

"
gezeigt hatte ,

wurde nun auf einmal eine Rückkehr zur Jahrhundertwende mit
fraulicher Anmut , aber auch mit Puffärmeln , Rüschen und
weiten Rocken so anschaulich und geschmackvoll im Film dar -
geboten , daß die Kleidung unserer Frauen sich sofort darauf
einstellte .

, - Wenig bekannt ist auch , daß das vorn hochgeschlagene
Hütchen das eine Zeitlang sehr beliebt war , zuerst in dem
Fum „ Heinrich VIII .

“ von Anna Boleyn getragen wurde und
daß Greta Garbo durch den Film „ Königin Christine

" dem
„ Christine -Kragen

"
zu einem Welterfolg verhalf , wie er nicht

einmal zu Lebzeiten der Königin ähnlich groß gewesen sein
kann . Wenn sich auch bie Herrenanzüge für Frauen nicht durch¬
setzten , wie sie eine Zeitlang von Marlene Dietrich in Holly -
woob getragen wurden , so findet doch auch diese Akode ihren
Niederschlag im täglichen Leben , und zwar haben die Strand¬
anzüge mit den weiten Hosen , die seit ein paar Jahren unser
Strandbild bunt beleben , hier ihren Ursprung . Und die hellen
oder weitzen Leinenanzüge , die seit wenigen Jahren die Herren
wieder im Sommer tragen , sind auch erst durch den Film
gezeigt worden .

Alles in allem kann gesagt werden , daß der Film uns viel
Gutes zeigt , das wir gern und leicht übernehmen können .
Allerdings müssen wir uns immer davor hüten , Übertreibungen ,
die wohl einmal im Film vorkommen können und dort auch
ihre berechtigte Wirkung haben , im täglichen Leben verwirk¬
lichen zu wollen . Denn nichts ist gefährlicher , als geschmacklos
lede Erscheinung des Films nachzuahmen , ohne bie eigenen
Grenzen des Möglichen und Schicklichen dabei zu erkennen .

formschönes Gebrauchsgut .
Beim Aufräumen in der Bodenkammer fällt mir ein

kleines Salzfaß in die Hand . Es ist ein flaches , viereckiges
Salzfaß mit einer großen Vertiefung in der Mitte unb einer
kleineren an einer Seite für das Salzlöffelchen , das wohl ver¬
loren gegangen ist . Ich putze an der grauen Staubdecke , die
darüber liegt . Frische Lebenssäfte scheinen unter meinen
reibenden Fingern durch das kernige , glänzende Holz zu
strömen . Es bekommt seine warme braune Farbe wieder , die
Farbe einer frisch gefallenen wilden Kastanie im Herbst . Da
liegt ja auch das Lösfelchen — unten auf dem Boden der
Kiste ! In seinem schmalen Stiel ist ein kleines zierliches
Monogramm eingeschnitten . Es ist gut erhalten , so als sei es
eben erst unter dem Messer des kunstvollen Schnitzers ent¬
standen . Ich lese das Monogramm meiner Mutter . Da ent¬
sinne ich mich , in meiner Kindheit gehört zu haben , daß meiner
Mutter das Salzfaß zu ihrer Hochzeit als sinnvolle Zugabe
von dem Schreiner geschenkt wurde , der ihre Aussteuer - Möbel
gezimmert hatte . Viele ereignisreiche Sichre hat es mit der
Familie durchwandert . Aus ihm wurde unser Eriesbrei ge¬
würzt und später die letzte Mahheit zu Hause , die mit Tränen
heruntergewürgt wurde , wenn wir Kinder in die Fremde

zogen . Wie ich es jetzt so in der Hand halte , sehe ich so recht ,
wie schlicht und dabei vollkommen in seiner Form es ist , mit
welch feinem Empfinden der Meister die einfache Schönheit
des Holzes gesehen , und mit wieviel Sorgfalt und hingebender
Liebe er diese Schönheit des Materials in dem kleinen Ge -
brauchsgegenstanb eingefangen hat . Damals , als Kind , als
das Salzfaß Tag für Tag von Hand zu Hand gereicht wurde ,
war es für mich selbstverständlich , daß es schön und edel in
der Form war . Denn wie meine Mutter selbst schlicht unb
klar in sich geschlossen in ihrem Wesen war , so war auch alles ,
mit dem sie sich unb uns umgab . Wir führten ein einfaches
Leben , oft zogen Not unb Mangel bei uns ein . Doch immer
blieb meine Mutter ihrem Grundsatz treu , nur gediegene ,
formschöne , wertvolle Güter zu kaufen bis hinab

"
zum ein¬

fachsten täglichen Eebrauchsgegenstand .
Uns jungen Menschen ist leider dieses Qualitätseinpjinden

durch den Einfluß der billigen , dabei vielfach wertlosen und
geschmacklosen Massenfabrikate verloren gegangen . Bezeichnend
ist für unsere Zeit der Satz , den wir oft hören unb — seien
wir aufrichtig — selbst oft sagen ober denken : Es sieht so
aus wie . . . ! Es sieht aus wie Leder , es sieht aus wie
Mahagoni , es steht aus wie . . . Warum müssen wir uns
selbst und den andern etwas vortäuschen ? Warum kaufen
wir , wenn wir uns kein echtes Mahagonizimmer leisten können ,
nicht lieber ein schlichtes Eichenzimmer , dem wir die sorgfäl¬
tige , liebevolle Planung und handwerkliche Arbeit ansehen ,
das noch den wunderbaren Geruch des Holzes in fich trägt und
Erinnerungen an weites Land und rauschende Wälder

'
wach -

rnft ?
Betrachten mir einmal kritisch die Dinge , mit denen mir

uns umgeben : unsere Möbel , Silber , Wäsche , Kleider , Ge¬
schirr . Beschämt werden wir feststellen müssen , daß nur wenige
Dinge ihrem Wesen unb Zweck gerecht verarbeitet mürben .
Entrneder taugen sie in ihrem Äußeren ober in ihrem
Charakter nicht . Jrgenbrno ist meist etwas Falsches , Unechtes ,
etwas , bas ein „ Mehr

"
vorgaukeln will . Man kann in Um¬

wandlung des alten Sprichwortes auch folgern : Sage mir , wie
du wohnst , unb ich sage bir , wie du bist ! Müssen mir nicht
annehmen , daß ein Mensch , bet sich bemüht , uns durch seine
Umgebung zu täuschen , auch sein wahres Wesen hinter einer
geistigen Stuckfassade vor uns verbergen will ?

Wir haben keine persönliche Beziehung mehr zu unserer
Umgebung , zu unfern Gebrauchsgütern . Wir haben vieles nur

„ mal so gekauft
"

, weil es billig war — es erwies sich dann
doch mit der Zeit , da es wenig dauerhaft war , als das
Teuerste — weil es modern , weil -- viele Gründe , aber selten ,
weil mir nach gründlichem Prüfen es für so geschmackvoll ,
praktisch und materialecht verarbeitet befanden , daß es uns
wert war , unser Eigentum zu werden , von dem wir viele
Jahre Freude und Nutzen haben würden . —

Dies ist auch der Grund , daß wir so manches Stück in
unserer Wohnung haben , das eigentlich recht überflüssig und
unbrauchbar geworden ist . Wieviel Blumenvasen haben wir
herumstehen ! Und doch rote unglücklich sehen bie Blumen in
den meistens zu engen unb verschnörkelten Gefäßen aus . Und
ist es nicht , als spotteten mir der Natur , wenn mir „ zur Deko¬
ration " einen Kranz künstlicher Blumen auf die Vase auf -
kikten ? Statt der zehn häßlichen sollten wir lieber eine schöne
Vase haben . Stellen wir eine bei einfachen , bauchigen Ton¬
vasen auf ben Tisch , von Künstlerhand in eine so vollendete
Form gerächt , daß wir immer wieder liebkosend mit ben
Händen darüber gleiten müssen unb aus der bie Blumen her -
ausroachsen , wie aus der würzigen , feuchten Erde des Gartens .

Nicht darauf , daß wir viele Dinge um uns haben , kommt
es an , sondern daß wir einige wenige unser eigen nennen , bie
trotz ihrer Preiswürdigkeit durch ihre formschöne , wesens -
gemätze Verarbeitung unser Heim zu einem kleinen Kunstwerk
machen . .

Handwerkliches , kunsthandwerkliches Gut führt uns den
Weg dahin . Liese ! Happ .

Wir laben zum Tee ein .

Wenn die langen , kalten und unwirtlichen Winter¬
abende kommen . ist es am schönsten im trauten Familien¬
kreise , besonders bann , wenn liebe Bekannte unb Freunde
3u einer Tasse Tee geladen sind . Dazu gehört aber auch ein
gutes Teegebäck , etwas zum Knabbern . Folgende An¬
regungen bedürfen nur weniger Fettstoffe unb keiner Eier ,
sind aber trotzdem knufvrig und wohlschmeckend , dabei unbe¬
grenzt haltbar , sofern in verschlossener Gebäckdose auf -
bewayrt . Es empfiehlt sich , alle Teige erst 2 — 3 Stunden
ruhen zu lassen .

Nutz - Plätzchen . 750 Gramm Mehl , 375 Gramm
Zucker , 160 Gramm Butter , 60 Gramm geriebene Haselnüsse ,
50 Gramm in Milch eingeweichtes Milchvuloer . eine Messer -
Witze mit dem Mehl versiebtes Backvulver . abgeriebene
Zitronenschale und Zimt als Gewürz mit nötiger kalter
Milch zu mittelfestem Teig anmachen , etwa 3 mm dick aus¬
rollen , runde Plätzchen ausstechen . mit Milch streichen , in ge¬
hackte Haselnüsse , vermischt mit grobem Zucker , drücken unb
auf gefettetem Blech golbgelb backen .

Schokoladen - Brezeln . 800 Gramm Mehl . 190
Gramm Butter . 50 Gramm hellen Sirup . 250 Gramm
Zucker . 60 Gramm Schokoladenvulver , 40 Gramm geriebene
Nüsse eine kleine Messerspitze Hirschhornsalz . Zimt unb
Vanille . Alle Zutaten gut mischen , mit Milch zum Teig Her¬
richten . aus walnußgroßen Stücken kleine Brezeln formen ,
aut gefettetem Blech nicht zu heih backen und nach Erkalten
m eine Glasur aus gleichen Teilen Puderzucker unb Kakao -
pulner , mit heitzem Wasser angerührt , tauchen .

™ 3n einer Schüssel 500 Gramm
Mehl , ein Päckchen Backpulver . 125 Gramm Zucker ,bO Gramm Butter unb Zitronenschale mit Milch zu glattem ,
miltelfestem Teig verarbeiten , ebenfalls kleine Brezeln
iormen . diese mit Milch streichen , in groben Zucker drücken
unb goldgelb backen .

Rosinen - Drops . 750 Gramm Mehl . 200 Gramm
^ rter 100 Gramm Zucker , 50 Gramm gewaschene Rosinen ,
eine Messerspitze Backpulver , ein halbes Gläschen Rum und
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Zitronenschale mit Milch zu mehr weichem Teig Herrichten ,
mit dem Teelöffel kleine Häufchen auf gefettetes Blech setzen
unb hellgelb backen .

Zucker - Ringe . 500 Gramm Zucker mit 100 Gramm
Butter unb % Liter Milch aufkochen , nach Erkalten mit einer
kleinen Messerspitze Hirschhornsalz . Zitrone und knapp
1000 Gramm Mehl zum Teig anmachen , runde , kleinsinger -
dicke , etwa 8 cm lange Stränge unb diese zu Ringen formen ,
etwas breit drücken , mit Milch streichen , in Zucker drücken unb
auf gefettetem Blech in flotter Hitze backen .

Rahmgebäck mit Nüssen . V* Liter ungesüßte
Büchsensahne mit 500 Gramm Zucker und 75 Gramm Butter
auf Feuer unter Rühren heiß werden lassen . 30 Gramm
feingewiegte Orangenschale , Zitrone . 300 Gramm grob »

Tfansa -

Guftbefeuchter

gehackte Walnüsse unb 30 Gramm Mehl gut verrühren , auf
gefeites und gemehltes Blech mit dem Teelöffel in größeren
Abständen kleine Plätzchen aufsetzen und diese in mittlerer
Hitze backen .

Noch zwei Vorschläge , um evtl , übriggebliebenes
Eiweitz zu verwenden :

Weiße Nuß - Halbuionde . 125 Gramm fein¬
geriebene Hasel - ober Walnüsse mit 350 Gramm Puderzucker .
Vanille und Zitrone mit Eiweiß zu gut festem Teig anmachen ,
aus gemehltem Brett nicht zu dünn austollen , mit einer
schaumig gerührten weichen Glasur aus einem Eiweiß unb
nötigem Puberzucker schwach überstreichen , mit genäßtem
runbem Ausstecher Halbmonde ausstechen und biete auf ge¬
fettetem Blech in schwacher Hitze backen .

Haferflocken - Makronen . 100 Gramm Hafer¬
flocken , 50 Gramm geriebene Haselnüsse . 200 Gramm Zucker .
30 Gramm Butter . Zimt unb Zitrone mit Eiweiß zu mehr
bicker Masse Herrichten . Hiervon auf Backoblaten Makronen
setzen unb diese goldgelb backen . Falls keine Oblaten vor¬
handen . setzt man die Makronen auf weißes Papier , bas nach
dem Backen durch Anseuchten der unteren Seite ab ge¬
zogen wirb .

Durch Erbssuppe mit Schweinsohren vom

KlosterSüchenbrudsr zum — Erzbischof .

Nach einer alten , märkischen Überlieferung hat dieses
bekannte brandenburgische Nationalgericht für den Erfinder
tatsächlich einen solchen Werdegang zur Folge , und liegt hier
eine sicher nicht alltägliche Vor - bzw . Entstehungsgeschichte
zugrunde .

Der damals regierende Kaiser Karl IV . war als leiden¬
schaftlicher Nimrod ebenso bekannt wie als Freund einer
guten Tafel . Eines Tages kehrte er zu kurzem Jagdaufent¬
halt in dem märkischen Kloster Lehnin ein . Die Küchenvor -
räte des Klosters waren gerade an diesem Tage sehr gering ,
insbesondere war — außer noch nicht schlachtreifen
Schweinen — kein Fleisch vorhanden , und der Abt verbot
dem Klosterküchenbruder Dietrich Kagelmann auf das
strengste , eines dieser Borstentiere abzuschlachten . Nun war
Bruder Dietrick in großer Verlegenheit . Denn erstens
kannte et die Eemißfreudigkeit des Kaisers , und zweitens
wagte er es nicht , gegen das Verbot des Abtes zu handeln .
Doch der schlaue Küchenbruder wußte sich zu helfen . Ein
Messer unter der Kutte versteckt , schlick er sich in ben Stall ,
schnitt den Schweinen kurzerhand die Ohren ab . setzte sie mit
gelben Erbsen aufs 3euer und kochte so zum erstenmal das
Nationalgericht „ Erbssuppe mit Schweinsohren "

. Der hohe
East jedoch war anfangs sehr mißtrauisch , der er sich nicht
erklären konnte , was für ein Fleisch bie Suppe enthielt . An
Schweinsohren dachte er dabei am allerwenigsten , denn diese
galten zu jener Zeit in der Mark Brandenburg noch für
ungenießbar . Trotz alledem schmeckte ihm die Suppe so
ausgezeichnet , daß er sich dem Kückenbruder gegenüber
äußerst lobend aussprack . Er nahm diesen bann mit nach
Prag , machte ihn nach unb nach zum Bischof , ja sogar zum
Kanzler unb schließlich zum Erzbischof von Magdeburg , wo
der ehemalige Klosterküchenbruder Dietrick Kagelmann auf
Grund der von ihm erfundenen Erbssuppe mit Schweins¬
ohren . beliebt und verehrt in allen Kreisen , im gesegneten
Alter von 89 Jahren starb .

Trainiere deine Haut !

Ein Kapitel Schönheitspflege .
Eine von Natur gesunde Haut verlangt keine umständ -

licken Behandlungsarten , um bis ins Alter hinein schön —
das heißt rein unb frisch in bet Farbe zu bleiben .

Das kleine Trainings welches sie zur Erhaltung der
Elastizität braucht , ist leicht beschrieben unb innegebalten .
Einmal täglich mache man ein Wechselbad — in einer Schale
Wasser von 37 Grad , in der anderen Schale kaltes Wasser —
indem man das Gesicht mehrmals schnell hintereinander
wechselnd mit kaltem und warmem Wasser überspült . Da
durch werden die Poren trainiert , sie öffnen und schließe «
sich mehrmals hintereinander und üben ihre Kräfte . Gleich¬
seitig hat diese Übung den Vorteil , das Blut bis an die
feinen Äderchen unter die Hautoberfläche zu treiben , von wo
sie alle sich festsetzenden Schlacken mit sich fortschwemmen .

Der Anregung des Blutkreislaufs unter der Hautober -
fläcke dient auch ein leichtes Klopfen mit nicht zu harter
Bürste , bas von einem Ohr bis zum anderen und vom Kinn
bis zur Stirn alle Gesichtsteile außer der Haut um die Augen
bearbeitet . Fühlt man , wie sich bei dieser Kur die Haut
erwärmt , die Poren sich öffnen , dann bestreiche man die Haut
ohne zu massieren leicht mit Fett , lasse es einige Minuten
einziehen und wische dann den Überschuß mit einem in kaltes
Wasser getauchten Frottsläppchen fort .

Die notwendige Ruhe erhält die Haut im Schlaf . Dazu
muß sie aber vorher gut gereinigt werden , um mühelos atmen
zu können . Die Reinigung findet am besten mit einem
Hautöl , einem Wattebausch unb einer Nachspülung von
kaltem Wasser statt . Ein offenes Fenster im Schlafzimmer
begünstigt die Erholung der Haut genau so wie die des
übrigen Körpers . Ist das Wetter sehr rauh , so wird man
bet empfindlicher Haut einen leichten Fettkrem oder etwas
Puder auflegen . Sommerlicher Sonnenstrahlung arbeitet
man mit einer geeigneten Sonnenbrandkrem entgegen , dem
Gletscherbrand beim Wintersport begegnet man ebenfalls
mit besonders geschaffenen Salben .

Die Körperhaut , weit weniger empfindlich als bie des
Gesichtes , verlangt ebenfalls ein gewisses Training . Das
warme Bad mit nachfolgender , sich abkühlender Dusche sind
die besten Pflegemittel , denen man zur Ergänzung eine
leichte Einreibung mit Hautöl nach dem Frottieren folgen
läßt . Die morgendliche Gymnastik erfrischt auch bie Körper¬
bau ! . wenn wir möglichst unbekleidet bleiben unb das
Fenster ein wenig offen lassen .

Die Haut unterer Hände schützen wir vor der Arbeit mit
schmutzigem Geschirr , Sodawasser usw . durch eine Fett¬
einreibung , pflegen sie nach der Arbeit mit einem guten
Vaselinkrem .

emer

Tasse

Reich gezogenes Kleid
in violmbraimem Farb¬
ton . Ultra ■ Schnitt

K 8191

Verschnürtes Kleid mit

gezogener und geraffter
Bluse . Ultra - Schnitt

K 8189

Der Nachmittag bei einer Tasse Kaffee im Freundinnen¬
kreis , das bedeutet : Modeschau im Kleinen .

Sick für das kritische Auge der Freundinnen hübsch
anzuziehen , macht schon deshalb Spaß , weil sie gute Arbeit
zu würdigen wissen und nicht verständnislos , wie manchmal
das stärkere Geschlecht , fragen : .Sag mal . warum trägst du
denn sowas ? " — Daß die neue Mode blusig unb gezogen ist ,
hat sich längst herumgesprochen . Die einen bevorzugen nur
eine leichte Fältchenandeutung über der Brust , bie andern
'roenben sich ben reich gezogenen Mobellen zu . bie eine Fülle
von Stoff in sich bergen . Ihnen gefällt bie verschwenderische
Weite der oberen Kleidpartie . Die Betonung der fraulichen
Büste sagt ihnen zu . Sie Jorgen dafür , daß ihre Taille schlank
bleibt , damit die gegensätzliche Wirkung um so stärker zur
Geltung kommt . Auch bie neuen Siebermausärmel bauschen
locker über schmaler Gürtellinie .

Der lange Rock läßt sich nur noch selten sehen . Und
aerobe in ben neuen kurzen Rocken zum elegant garnierten
etil ber Oberteile liegt der Reiz der neuen Nachmittags¬
kleider . Niemand kann ihre Eleganz bestreiten , niemand aber
auch ableugnen , daß sie bei hübschen schlanken Beinen erfreu¬
lich jung aussehen , spürt indessen jemand Hemmungen , seine
Beine in solcher Länge zu zeigen , weil Wuchs oder Jahre ihm
dafür nickt mehr recht geeignet erscheinen , dann hindert nichts .

ELEGANTE

DAMEN¬

MODEN
WIESBADEN , LANGGASSE 20

bie Rocke langer zuzuschneiden . Die Kleider behalten trotz¬
dem ihre neue elegante Note .

Obgleich Schwarz die bevorzugte Farbe für den Nach¬
mittag bleibt unb man eigentlich jedes Kleid in schwarzer
matter Seide Nacharbeiten kann , finden die neuen Tone von
Entengrün . Dragonerblau , Eukalyptusgrün . Pflaumenblau .
Fuchsiarot und Violinbraun doch viel Anhängerinnen . Ge¬
stehen wir es ehrlich , ein bißchen langweilig ist es schon ,
wenn immer und immer nur Schwarz getragen wird . Nament¬
lich die jüngeren Damen , bie noch nicht io aufs Praktische
sehen , kommen,deshalb gern in überraschenden neuen Farben .
Hut . Schuhe , Handschuhe in die gleiche Farbe einzubeziehen ,
gilt , trotz der letzten Modewelle ber mehrfarbigen Zusammen¬
stellungen . babei aufs neue als hochschick . M . 64 .
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Kamerad , laß uns marschieren I
Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul Hain J

( Nachdruck verboten )9 . Fortsetzung
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Poet .
grasartiges Sumvfgewachs .
Futzteil . .
Mitzgunst .

Erich Ambos , wobnbaft : Wetter .
War schon manch ' einem ein Retter :
Er hilft und schützt uns in der Not .
Denn dies ' ist ihm höchstes Gebot .

leicht möglich ist , datz so eine
erkundigt hat .

Und dennoch — dennoch !

ERICH AMBOS

WETTER

Für den

Schneiderei - Bedarf
Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl

Aus vorstehenden Silben
19 Wörter zu bilden , deren erste
vierte Buchstaben , beide von oben
unten gelesen , eine Berszeile
L . Schneider ergeben , ( ch —
Buchstabe .)

4 .
1 .
8 .
3 .

1 . gotischer Bischof ( Bibelübersetzer ) ,
2 . bäurische Stadt in der Pfalz . 8 . Name
des Dachses in der Fabel . 4 . Trotz .
Dickköpfigkeit . 5 . griechischer Sonnen¬
gott . 6 . türkischer Titel . 7 . italienischer
Königsname . 8 . Weintraubenart , 9 .
Alvenblume . 10 . deutscher Philosoph .
11 . Teil des Buches , 12 . deutscher
Fliegerheld im Weltkrieg . 18 . Wirbel¬
sturm . 14 . Nacklan . 15 . kleiner Reiber - ,
vogcl . 16 . Svielanlage . 17 . bescheunigte
Sendung . 18 . Schweizer Luftkurort ,
19 . Stadt in Georgien . ^

Senkrecht : 1 . Stadt in Hannover . 2 . Pflanzengattung ,
3 . Spielleitung , 4 . altrömischer Grub . 5 . weiblicher Kurzname .
6 . Stadt in Niederschlesien . 7 . Hohlmatz . 8 . arabische Hafen¬
stadt . 12 . Frucht . 14 . Irreführung . 17 . ausgestorbenes Rind ,
18 . javanisches Längenmatz . 19 . Streit , 21 . Bezeichnung mancher
Pflanzen . 22 . Zugvogel . 23 , Stadt und Flutz in Ungarn ,
24 . Mädchenname , 27 . Kriegsgott . 29 . Wärmegrad . 30 Hafen¬
strabe . 32 . Abkürzung für Shilling , (ch am Ende eines Wortes
= 1 Buchstabe .)

Anmerkung : 1 . und 33 . sind die beiden weltbekannten
Spitzenfahrer von Mercedes -Benz .

Waagerecht : 1 . siehe Anmerkung . 9 . landwirtschaftlicher
Lehrling . 10 . schlechter Charakterzug . 11 . Theatervlatz . 12 . Be¬
wohner der früheren russischen Ostseevrovinzen , 13 . rumänische
Münzen , 14 . Zeichen für Beryllium . 15 . javanische Münze .
16 . deutscher Mathematiker . 20 . sagenhafter Gründer des
russischen Reiches . 23 . Maschinenteil . 25 Zeichen für Eisen .
26 . Vorschlag . 28 . Männername . 30 . Svielkartenfarbe , 31 . Zeit¬
abschnitt . 32 . Moselzufluü aus den Ardennen , 33 . siehe

Silbenrätsel .

bahn — band — bart — her — bei
— di — do — dom — e — e — ei —

eil — ein — erb — fen — fi — fiel
— gel — gen — fltim — gut — he¬
be — im — in — ke — fen — la — las
— li — ling — Ns — mann — mel —-

mel — na — neu — os — ries — rohr
— schäft — sinn — stadt — ter — tif —

to — tat — ul — um — weib

Jeder Buchstabe der obenstebenden Schlüsselwörter ist in
das mit der gleichen Zahl bezeichnete Feld einzutragen . Bei
richtiger Eintragung nennen die Felder von 1 bis 11 , fort¬
laufend gelesen , ein Interpunktionszeichen .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Ober . 5 . Saft . 9 . Mo¬
narchie , 10 . Anna . 11 . Hort . 12 . Ras . 13 . Deime , 14 . Sou ,
15 . Magen . 17 . Ems , 19 . Drei . 20 . Area , 21 . Straubing ,
22 . Team . 23 . Oste . — Senkrecht : 1 . Dinar . 2 . Bonaparte ,
3 . Enns . 4 . Raa . 5 . Scheu . 6 . Ahoi , 7 . Firmament , 8 . Tete ,
13 . Don , 14 . Selam , 15 . Most . 16 . Gera , 17 . Eris . 18 . Sage ,
20 . Abo . Besuchskartenrätsel : Weinlesefest . FUllrötsel :
1 . Veteranen . 2 . Normandie . 3 . Stichling , 4 . Gasmesser ,
5 . Astrologie . 6 . Trampolin , 7 . Santander , 8 Maulbeere . —

..Tristan und Isolde .
" Wortoergröberung : 1 . Hampelmann ,

2 . Eilsendung . 3 . Nerzpelz , 4 . Rosegger . 5 . Interlaken . 6 . Kon¬
kurrent . 7 . Immortelle . 8 . Bataille . 9 . Springer , 10 . Ein¬
fassung . 11 . Nesseltuch . — Henrik Ibsen . Falzrätsel : 1 . Estre¬
madura , 2 . Tran , 3 . Erle , 4 . Arad . 5 . Rheinfelden , 6 . rar »
7. Aal . Bandrätsel : 1 — 4 Rost . 1 — 7 Richter , 2 - 6 Tochter ,
2 — 8 Tiroler . 3 — 5 Saar , 3 — 7 Scholar . 4 — 6 Teer . 5 — 8 Rohr .
- „ Thor .

"

Auch Krause und Stadler sind an diesem Abend nadj ^
unterwegs . Sie haben sich einen Kahn ausgeborgt unh -
fahren nach drüben über den Fluß , wo die Annelies Höpss .
ner , Grete Lindstrom und das Mariechen Sperling auf siet
warten . Man hat es schon öfter so gemacht . Drüben ist matt
weiter ab „ vom Schutz

" und man braucht nicht so oft zu
„ grützen

" . Nette Dorflokale gibt es auch dort . ,
Krause ist ärgerlich .
„ Der Bergmann hat sich wieder gedrückt

"
, sagt er oott

wurfsvoll zu Stadler , als sie beide über den Fluß rubetttr

„ Hat er denn jar nischt mehr für se übrig ? "

Stadler zuckt die Schultern . \
„ Sie wird wohl doch nicht so richtig sein Fall fein » 1

Krause . Dagegen ist nichts zu machen . Immer besser , als
wen -n er ihr sonst was für Hoffnungen machen würde , hm ? "

Nein , der „ mutz " nicht . Er taucht noch immer nicht auf .

Wiesel und Krause fährt der Schrecken in die Glieder . Da

taucht Peter schon unter . Krause und Wiesel treten wütend

Wasser . Ja , sie kennen doch auch den Flutz — ■der hat manch¬
mal ganz vertrakte Strömungen , das wissen sie doch , beson¬
ders jetzt im Herbst . Auch andere Kameraden sind aufmerk¬
sam geworden ^ Fragen schwirren auf . „ Was ist denn los ? '

Ein Unteroffizier schreit : „ Wo ist Rekrut Alpen ? " Leut¬
nant Glimm kommt in rauschender Fahrt heran .

Da taucht Peter in einiger Entfernung auf , aber doch
schon recht weit vom Ufer ab . Und wieder verschwindet er ,
sich wie ein Stein fallen lassend . Jeder weitz mit einemmal ,
dasz ein Unglück geschehen ist . .

Aber da kommt Peter schon wieder hoch — noch em wer¬
teres Stück entfernt — und die Kameraden atmen auf , am

tiefsten wohl Wiesel und Krause . Peter hat den Kameraden

gefunden , und es war wohl auch höchste Zeit . Mit beiden
Armem hält er ihn vor sich und schwimmt auf dem Rucken ,
nur mit den Beinen arbeitend , dem Ufer zu .

Da liegt er nun auf dem Sande , zwei Kameraden knien

schon neben ihm , bewegen die Arme des Bewutztlosen rhyth¬

misch hin und her , immer schneller werdend . Peter selber
trommelt mit elastischen Fingern auf der Herzgrube .

Der Rekrut kommt schnell zu sich . Die Rettung kam noch
im rechten Augenblick — allzuviel Wasser hat er nicht einmal

geschluckt .'
Eine Viertelstunde später ist das Ärgste überwunden .

Krause und Wiesel bekommen gleich noch an Drt und Stelle
einen mächtigen Anschnauzer von Leutnant Glimm ; Unter¬

feldwebel Wibbel verspricht ihnen augenrollend noch ver¬
schiedenes, wenn sie erst „ zu Hause

" sind , und Peter kriegt ein

herzliches Lob .
„ Fein gemacht , Bergmann

"
, schnarrt Glimm . „ Durfte

an der Zeit fein , datz Sie vorgeschlagen werden — "

Ein knappes , kämeradschaftliches Lächeln . Peter weitz ,
datz er aus den Gefreitenwinkel nicht mehr lange zu warten
brauchen wird . —
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Und in Zukunft wird , er solche Abenteuer schön bleiben

lasten . Es lohnt nicht . Hält man ihn auf der Stube nicht
beinahe schon für einen frechen Don Juan , seit er neulich aus
dem Regimentsfest so viel getanzt hat und die Mädels ein

bitzchen toll hinter ihm her waren ? Ja — und was hat
denn nachher noch der Lemke gequatscht , der Wache gehabt
hatte ? Tin junges Mädchen sei daaewesen und habe nach
ihm gefragt . „ Wie ’ne Filmdiva hat sie aus gesehen , Mensch .

Und dann hat es geheihen : „ Na ja . dem laufen sie bis
in die Kaserne nach , dem Bergmann . Toller Hecht ."

Er hat sich die Dhron zugehalten . --

Leichte Nebel flattern über die Felder . Grau hängt eine

diesige Lust über dem Flutz . Es riecht stark nach Schilf und
vermoderndem Laub . Wasserhühner flattern auf und fallen
fern ins Rohr ein . , ,

Langsam schlendert Peter wieder der Kaserne zu . Der

Spaziergang hat ihn 'wieder ruhiger und gesammelter ge¬
macht . Aus der Stube ist es heute ziemlich ruhig . Ver¬

schiedene Kameraden haben Stadturlaub , einige sind heute
zum Kartoffelschälen abkommandiert , nur zwei , drei der

Stubengenossen sitzen da und flicken an ihren Sachen oder

in ihm sitzt !
Peter atmet tief auf .
Morgen — oder übermorgen — wird er zum Kompanie¬

chef gehen und Urlaub beantragen , nur auf zwei , drei Tage «,
Nun

"
endlich will er Klarheit haben , Gewißheit — und wenn

sie auch noch so schmerzhaft ist . Er wird sie sich selber holen »

lesen .
Peter lätzt die Beine von seinem Lager herunter¬

baumeln . Die Seitenwand seines Schrankes ist leer — das
Bild , das einst dort hing , liegt schon lange wieder im Koffer .
Und dennoch : Wenn er lange hinschaut zu jener Stelle , wo
es einmal hing , ist ihm , als löse sich aus der Leere das Ant¬
litz von Ilse heraus und blicke ihn vorwurfsvoll an .

Und — wie schon öfter in der letzten Zeit — beschleicht
ihn ein phantastischer Gedanke : DB jenes Mädchen , das

„ wie ’ne Filmdiva " ausgesehen haben soll und vor Wochen
nach ihm fragte , etwa — Ilse gewesen war ? Es ist ein
quälender Gedanke . Warum hat sie ihn bann nicht gesucht ? ,
Ach — es ist ja Unsinn , so etwas zu denken . Man hat im
Laufe des Aufenthalts in der neuen Stadt bei Gelegenheit
so viele andere Mädck >en flüchtig kennengelernt , datz es schon'   verliebte Deern sich nach ihm

Neue Köpfe .

Rater — Drden — Stern — Raten — • Wald — Otto — Tube
— Iwan — Range — Ente — Leck — Aden —

Bor jedes Wort ist ein Buchstabe zu setzen , so datz Wörter
anderer Bedeutung entstehen . Die neuen Anfangsbuchstaben
ergeben , aneinandergereibt , einen Baumeister Friedrichs
des Gröhe » .

Besuchskartenrätsel .

Gegen Abend streift er noch , wie er das in letzter Zeit
des öfteren getan hat , allein drauhen durch die Wiesen .
Gerade diese Herbsttage wühlen mit ihrer Melancholie immer
wieder alte Erinnerungen in ihm auf .

Nun ist er schon ein Jahr „ bei den Preutzen
" . Noch

eins , und er wird weiterstudieren . Aber — es wird niemand

auf ihn warten , niemand wird ihm einmal auf dem Bahn¬
hof schon um den Hals fallen und sich matzlos freuen . Na

ja — .
Heute abend ist er eigentlich mit Grete Lindstrom ver¬

abredet . Aber er denkt nicht mehr daran . Es ist ja auch
nicht das erste mal , datz er eine solche Verabredung nicht
innegehalteii hat . Das kommt wohl daher , datz er ganz genau
spürt , wie wenig ihm zutiefst dieses Mädel bedeutet , das
sommerliche Verliebtheit ihm zuführte ^ und das übrigens in

wenigen Monaten wieder zu feinen Eltern nach Berlin zu -

rückkehren wird .
Nein — es war nur ein freundlicher Sommevtraum , den

ihm das Schicksal wohl als lindernden Ersatz für den Verlust
Ilses zuschickte . Eine Verliebtheit aus Trotz und Arger . Eine
sommerliche Dummheit .

a . b . e e e e e e e r e , g g . i i i . k. I l l . m . n n n n . r r >
s, t t t , ».

Aus obigen Buchstaben bilde man Wörter nachfolgender
Bedeutung , die jeweils von Nummer zu Nummer verlaufen ,
wobei die letzten drei Buchstaben rückwärts zu schreiben sind .
Diese bilden dann — wieder von vorn gelesen — den Anfang
des nächsten Wortes . Nach richtiger Lösung nennt die oberste
Waagerechte — zusammen gelesen — einen deutschen Dichter .
Haupt der Münchner Dichterschule ( t 1884 ) .

1— 2 Musiker . 2 — 3 Regierungsform , 3 — 4 Mädchenname ,
4 — 5 Schwefelmoorbad in Schaumburg -Livpe . 5 — 6 Brutstätte .
7— 8 Sprache des Hundes . 8— 9 Blumengattung , 9 — 10
Göttertrank . 10 — 11 Nagetiergattung . 11 — 12 Fangvorrichtung .
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Helden des Autosvorts .
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Winkelrätsel .

Deutsche Poesie .
' ...... •„---------



„ Na i« , leroifl doch . Lanz richtig . Hmhm — ick denke
mir immer , er kamr die t fee ne Puppe aus Berlin nich ver -
feilen , die wo wir doch mal anf 'm Bahnhof fefehn haben und
non die er bet Bild zu hängen hatte ."

„ Na , das is ja nun lange weg ."

„ 2a doch — na ja . ’n scheenet Mächen war et ja ooch ,
nich wahr ? Na — wer hat , der hat — und wir haben ,Stadler . Det is die Hauptsache ."

„ Na sicher , Krause ."

Stadler lacht leise und vergnügt , während er rudert .
Ja , er selber ist restlos zufrieden . Er liebt die Annelies
Höpfner . Ja , er hat es wohl selbst nicht für möglich ge¬
halten , daß er sich allen Ernstes einmal so verlieben könnte .
Die gewisse Blasiertheit und Hochnäsigkeit , mit der er ein¬
mal zu den Soldaten kam , ist langsam von ihm abgefallen .
Er ist wieder ein durchaus normaler , vernünftiger und
frischer junger Mann geworden , der an einem lieben , klugen ,
natürlichen Mädel mehr Gefallen findet als an einer ge¬
schminkten , mondänen Schönheit . So kann sich ein Mensch
— Gott sei Dank ! — ändern . Längst weist er , was Anne¬
lies für ein feiner , anständiger Kamerad ist , spürt er , wie
auch sie ihn liebt mit der ersten großen Glücksbereitschast
ihres jungen Herzens . Und wenn sie in Bälde wieder nach
Berlin zurückkehren wird mit ihrer Freundin — vergessen
wird er sie nicht , einer wird auf den andern warten .

Aber vorerst ist sie ja noch hier , Gott sei Dank ! Und da
ist ja auch das andere Ufer , und die drei Mädels stehen da
und winken .

Drei strahlende , fröhliche Mädchengesichter . Nur in Grete
Lindströms Gesicht erlischt die Heiterkeit sehr schnell . Stadler
sieht es sofort und sagt rasch :

„ Peter Bergmann läßt sich entschuldigen , Fräulein Grefe ,
er konnte nicht weg . Nein , wirklich nicht . Er ist — er hat
sich — erkältet , ja . Er hat nämlich heute schon einen
Kameraden aus dem Flust gerettet , der nahe daran war — "

Krause nickt eifrig . Auch er gibt noch seinen Teil zu .
Grefe hört ernsthaft zu .

„ Ja — das mag ja dann so sein "
, sagt sie ruhig . „ Dann

ist es also heute für mich nichts . Ist ja nicht so wichtig ."
Sie hat sich schon sehr gut in de » Gewalt . Ein kühles

Lächeln legt sich um ihren Mund .
„ Das — das war ja sehr schön von Peter . Dann will

ich nur wieder nach Hause gehen und euch nicht stören ."

„ Aber gar nicht "
, beeilt sich Stadler zu versichern .

Grete wehrt lächelnd ab .
„ Bleib nicht zu lange , Annelies . Auf Wiedersehen ."
Die beiden Paare verschwinden nach verschiedenen

Seiten . Jedes will natürlich mit sich allein sein .
„ Wirklich , der Bergmann hat schon recht gehabt "

, meint
Stadler , als er Arm in Arm mit Annelies die Feldwege ent¬
lang geht , über das abendliche Bruch mit feinem stillen ,
abendlichen Zauber . Damals hab ich

' s nicht glauben wollen ,
wie schön auch diese Welt hier sein kann . Ich habe doch nun
auch so viele Dörfer mit ihren Menschen kennengelernt —
du , Annelies , manchmal ist mir schon der Gedanke gekommen ,
daß es eigentlich eine feine Sache sein müsste , hier einmal
später als Landarzt seßhaft zu werden ."

„ Oh — Kurt "
, sagt die Annelies und legt die Wange an

seinen Arm .
„ Ja , so ein Landarzt ist , glaube ich , noch nie verhungert "

,
fährt er fort . „ Unser schönes Sanatorium zu Hause in
Zehlendorf wird Vater ja wohl noch ewig lange 'leiten . Da
wär man auch bloß so ewiger Assistent . Na ."

Abendrot färbt die Landschaft . Grotesk struppig stehen
die Weiden da im fahlen Licht , die Erlen sehen wie bren¬
nende Fackeln aus . Heugeruch weht dorfher .

„ Ach ja , Kurt — da kann man träumen : Ein Doktor¬
haus in einem schönen Blumengarten . Und ein bißchen
Viehzeug , Hühner und Enten und so — zwei Ziegen — Hund
und Kaste ."

„ Sehr hübsch "
, murmelt Stadler . Und nun träumen

beide in den Abend hinein . Zwei geborene Asphaltmenschen
haben wieder zu dem Zauber des freien Landes , ländlicher
Ruhe und erdverbundenen Lebens gefunden . Und nun
träumen sie im langsamen Weiterschreiten den ewigen Traum
aller Liebenden .

Und was machen inzwischen Fritz Krause und sein
Mariechen ? Sie haben noch einen frischen Heuhaufen ent¬
deckt — von der letzten Herbstmahd — '

morgen wird das Feld
wohl endgültig leer sein . Da sitzen sie nun und haben so
ziemlich die Welt um sich vergessen . Krause genügt Mariechen
Sperlings roter , heißer Mund , ihre Beerenaugen , ihre
femperamentvollen Zärtlichkeiten . Und zwischendurch phan¬
tasieren auch sie von einer rosigen Zukunft — wenn Krause
erst singen kann „ Reserve hat Ruh !"

( Fortsetzung folgt .)

3 m Bergwerk .

Ist dort nicht ein Stern gefallen
Mitten in die Stadt voll Rust ?
Feuerösen , grelle Hallen
Spiegeln sich im schwarzen Flub .
Ketten poltern . Bremsen knacken ,
Männer hinter Kohlen gehn :
Hier wird hartes Brot gebacken ,
Niemand hat den Stern gesebn . —

Tief in finstrer Schächte Rinne
Hämmert einer unter Tag ,
Hält mit seiner Hacke inne .
Nur sein Herz ist Hammerschlag :
Knie ' ich auch in schwarzen Grüften ,
2n mir brennt ein junges Licht ,
Latz mich still die Kappe lüften —
Deutschland , ich vergab dich nicht !

Und dann hackt er wieder Kohlen ,
Wischt sich nassen Staub vom Mund ,
Im Gebälk der tiefsten Sohlen
Tat ein Gloria sich kund .
Feueröfen , grelle Hallen ,
Hoffe wieder , gläubig Land :
Ach . der Stern war hingesallen .
Dort , wo unser Kumpel stand !

Heinz S t e g u w e i t .

GMckhaste Wiederkehr .

Eine Erzählung von Heinz Grothe .

Haus stand wieder in der kleinen Stadt am Meer . Vor
meljr als zwei Jahren war er hier ausgezogen , hatte sein
Studium beendet und wollte einen rechten Broterwerb suchen
an einer Stelle , wo er seiner Meinung nach hingehörte und
feinen Platz ausfullen könnte , um vor dem Leben , vor sich
selbst zu bestehen . Es ist immer wieder so : Eines Tages
packt es uns,und treibt uns vorwärts zu neuen Taten . Denn
nicht im tragen Beharren liegt das Ziel und das Hoffen ,
sondern im Zupacken und Bewähren vor bet gestellten
Aufgabe .

Er ging zur Universität . Die alten Räume waren wie
damals noch unb nur an dem einen Flügel hatte man in
tätigem Geist ein neues Eebäube angeschlossen . Aus bem
Brunnen aus bem Marktplatz vor bem Rathaus und der
alten Kirche von St . Barbara quoll aus dein Horn seines
Brunnenmännleins bas Wasser unaufhörlich unb die Kinder
liegen in bem Becken ihre kleinen Boote hin - unb hergleiten .

• WnwilHürliÄ zog es Hans in die alte Gasse , er ging in
em wohlbekanntes Haus . Hier hatte er vier Semester lang
gewohnt unb bie schönsten Stunben seines Lebens verbracht .
Die schönsten ? Ach , wer weih benn schon , ob das , was war ,
ein Ende bedeutet , ob nicht bereits in der nächsten Spanne
neues Gluck, , neuer , Schmerz uns anfiillt ? Der schöne Blick
aus dem Giebelstübchen bei Mutter Wergeleit war der
gleiche . Die Alte konnte es kaum fassen , dah der junge Herr
wiedergekommen war , und nun auf ein paar Wochen bei ihr
ausruhen und sich erholen wollte . Ja , manchmal sei auch auf
eine kleine Viertelstunde das Fräulein Marianne zu ihr ge¬
kommen ,

_ . 7,Marianne " — da stand das Ziel seiner Reise vor ihm .
Dw Alte hatte es so von ungefähr hingesagt und mit einem
Schlage war die Ruhe , bie ihn überkommen hatte , ver¬
scheucht. Mutter Wergeleit verstaub es wohl nicht oder viel¬
leicht doch — je nun . die jungen Menschen , da finde sich
einer , durch und schliehlich , auch sie war einmal lebensfroh
und inng und hat ihr Leben gelebt , bis der Krieg aller
Freude ein Ende bereitete und Tie auf das Zimmervermieten
angewiesen war .

Ob er sie treffen wird ? über ein Jahr haben sie sich
nicht mehr gesehen , weil Hans in einer weit entfernten Stadt
des deutschen Südens , seiner beruflchen Pflicht nachging und
die Reise zu kostspielig gewesen wäre . Und wo sollte man
den Urlaub hernehmen ? Jetzt , wo er in der Reichshauvt -
stadt schaffen wurde am neuen Arbeitsplätze zu günstigeren
Bedingungen , letzt würde und mühte alles anders werden ,
la , das wollte , er Marianne sagen unb so ganz nebenbei ihre
Sand fassen , sie festhalten , um sie nimmermehr freizugeben . .

. , Auf dem Wege zum Strom , wo in einer kleinen Seiten »
ftratze das elterliche Haus steht , erinnerte er sich mit einem
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Male bet Stunben , ba sie sich im wissenschaftlichen Institut
« m ^ Ck0C caJ ?-ejz3u5 Bleichen Professor gegangen , mit¬
einander über fachliche Fragen gesprochen , ja , es war ihm ,als ginge er rote an jenem einen Slbenb plötzlich mit ihr zumStrom , nehme bas Boot unb fahre hinüber in bie Seideunb set ihr gut . . .

, um

seines Mäbchens .

len
leti

Marianne war nicht im Hanse , sonbern segelte brauhen
auf bem Strom . Vans mürbe sich gebulben müssen . Er tat
es ... Wanderte im Saus umher und fand es schön zu ver -
&ure

(S ’-t £a & " ar» den kleinen Dingen der Ausstattung — an
^ " fbangen und Kissen Mariannes geschmack -

volle Art Anteil hatte . Es trieb ihn hinauf in das Zimmer

. Gtiurturje Spanne roar alles still . Beide spracht
nichts . Aber dann flog ihm , zum Erstaunen der inzwische »
hlnzugekommenen Mutter , Marianne an den Hals , gab ihm
einen . Kuh und zauste ibn an den Haaren unb roar über¬
glücklich .

Fast hatte ihn ein Auto gerammt . Der Fahrer flucht ,das kommt vom Traumen mit offenen Augen unb von den
dummen , heben Gedanken . Marianne weih gar nicht , dah
Ne ihn in „ Lebensgefahr " gebracht hat . Sie hat inzroischen
ihr Examen gemacht , das Fraulein Doktor . Sie hatte Freude
daran und mochte gern wohl einmal längere Zeit ins Aus¬
land fahren , um von brauhen nur mehr bie Heimat zu lieben .Denn immer , st es io , ban wir hinausziehen in bie Welt ,nur heftiger uns roieber zurückzusehnen .

Nun würbe Marianne staunen , wenn er plötzlich vor ihr
stunde und sagte : „ Ich bin ba unb will bidj holen , wenn du
noch immer gleichen Sinnes bist wie letzthin . Ich kann es
letzt tun unb dich an meiner Seite halten . Wir sind soweit ,da « wir unser Leben gemeinsam beginnen können : ich habe
Gerste Etappe geschafft wie ich wollte ! Ach , es ist ein
Ichones Gefühl , m solchen Gedanken zum liebsten Menschen
zu wandern .

Unversehens stand Hans vor bem Haus . Er läutete .Die Tur öffnete n * automatisch . Hans trat in ben Garten .Mariannes Mutter erwartete ben Egst auf ber Treppe unb
erkannte ihn erst bort , ben Stubienlamerabcn ihrer Tochter .Sie begrünte ihn herzlich , wie es bie Mütter tun , wenn sie
Wven , bah em Mensch kommt , ber ben Kinbern guter
Kamerad , ist . freilich , wenn sie raunte , bah er mehr wäre ,bann — jabann benfen sieanbers unb verschließen sich , weil
sie boch selbst bas Gluck ber Kinber lenken möchten unb

verstehen , bah auch einmal bie jungen Men -
>men beginnen ihr Leben selbst zu lenken .

„ Du Schlingel , so lange hast bu mich warten lassen . Nicht
einmal bist bu hierher gekommen . Ich sollte bich mit Mitz -
achtung strafen , aber es gelingt mir ja nicht "

, fügte sie
kleinlaut hinzu .

, Mariannes Mutter fand bas Benehmen ihrer Tochter
erstaunlich wenn nicht sogar unpassend . Kopfschüttelnd
verlieh sie die beiden jungen Menschen , die in ihrer Freude
ste völlig versahen . Sie würde sich diesen Herrn Hans
emmal vorknöpfen . . .

Da sahen sie auf ber Couch . Hielten einanber die Hänbe
unb hatten sich soviel zu sagen und brachten kein Wort
heraus ! Es war ein unsagbar schöner Tag — fanb
Marianne .

__ Hans erzählte ihr schliehlich kurz von ber entscheibenben
Werbung . Er hatte seinen Arbeitsplatz im Süben aufgeben
können , um in der Reichsbauptstadt bei einem Verlage als
Lektor tätig zu sein . Er hatte nun zunächst bie Stelle , bie er
sich immer gewünscht . Unb bas Gehalt würbe ausreichen für
zwei ! Überbies könnte sich Marianne auf Grunb ihrer guten
Sprachkenntnisse als Übersetzerin von auslänbischen Werken

Bützlich machen unb einen Teil bazu verbienen , wie es ihr
hon früher vorgeschwebt hatte . Marianne war ganz still .

Sie hatte an biefe Stunbe geglaubt und auf sie gehofft . Es
konnte ja gar nicht anders kommen , wenn sie zusammen -
hielien . wie es nun geschehen .

Die glückhafte Wiederkehr besiegelte das Schicksal bet
beiben . Run hatte das Leben roieber ein neues Ziel be¬
kommen . das wollten sie gemeinsam zu erreichen suchen . . .

Scheu und vorsichtig trat er ein . Es roar unverändert
geblieben , seit er zuletzt hier gewesen . Da standen bie
Bucherborbe bis oben gefüllt mit ben Lieblingswerken
snt rtannes6r Borb waren Eefiihe mit frischen
^ vmen An ber Wanb über ber Couch hing ein Dürer
unb Stich bes alteren Cranach . Beide waren ihr einst von
Hans geschenkt , weil sie an ben Wiedergaben Freude gehabt
hatte . Unb auf bem kleinen Schreibtisch staub sein Bilb von
jener sommerlichen Segelfahrt , bie sie nach Bornholm ge -
fuhrt . Hans blickte hinaus zum Fenster über ben Garten
but Es roch suh unb machte milbe — auch bie grotze Sitze
war schier unerträglich . Da klinkte plötzlich bie Tür auf unb
Marianne stanb ihm gegenüber .

Er erkannte die Spuren .

bas

ber

unb
» er «

^ Nch
'
turh !" ' bie Änrte brummte der East , „ aber

Tee ist das Beste .
' Student Sanne hatte fich erkältet und verlangt in
Drogerie für 20 Pfennig Kamillentee .

Die hübsche , Verkäuferin hatte schlecht geschlafen
antwortet ungnädig : „ Äamillenblütcn kann ich Ihnen
kaufen , den Tee muhen Sie sich selbst kochen !"

Nun wollte der junge Mann noch für 20 Pfennig Sovien -
tee haben unb bekam ihn mit berjelben Bemerkung : „ Hopfenkann ich Ihnen geben , aber den Tee müssen Sie selbst zu -
oereitcn !

Und jetzt wollte , der Stubent noch für 20 Pfennig Brusttee
haben . ® q roar die junge Dame tariert . Mit hochrotem Gesicht
packte sie .ihm den Tee em und wird wohl nicht so bald wieder
ihre schnippischen Bemerkungen anbringen .

in,v
Der Gast setzte sich an einen Tisch des kleinen Restaurants

x£ lc „ .mir Tomatensuppe . Rinder¬
braten unb Schokoladenpubding !

Der Kelüier blickte ihn erstaunt an : „ Woher kennen Sie
Gedeck , mein Herr . Sie haben doch noch garnichtdie Speisekarte angesehen ?"

Das wird schon stimmen .

„ Ob die Fische wohl sehen und hören können ? "
„ Das glaube ich bestimmt !"

„ Und glaubst bu . dah sie auch liechen können ? "
„ Eewih — wenn sie lange genug gelegen haben !"

— ZrDBTVlfzr Eaus - und Jtudierigeaite
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